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Der Tod an Englands Küsten
Ununterbrochene Schiffsoerlufte

London , 31 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Londoner Dampfer
„ Stanburn “ ( 2800 Bruttoregistertonnen ) , der Montag
von deutsche » Flugzeugen an den englischen Küste » ange -

Bor dem Beginn der Belgrader Konferenz
ErNärung des türkischen Außenministers zur Jahrestagung des Valkanbundes

Englische EXportblockade wirkungslos
„ Deutschland mit lebenswichtigen Rohstoffen auf unbegrenzte Zeit versorgt “

Friderizianisches Deutschland
Von Heinrich Karl Knoz

Der 30 . Januar bat uns noch nie so tief angewrochen ,
wie diesmal . Im Frieden mochte es einzelne unter uns
geben , die sich der Verpflichtung , die diesem Tage innewohnt ,
nickt voll bemüht wurden , aus reiner Gedankenträgbeit , für
die in unserer , auf Biegen und Brechen , auf letzte Entschei¬
dungen gestellten Zeit kein Spielraum mehr vorhanden ist .
Halbheit und Lauheit sind im Kriege untrag¬
bar . Der Mann im vordersten , wie auch im letzten Glied
muß eine klare und eindeutige geistige Stel¬
lung beziehen , muh sich in jedem Augenblick der Ver¬
antwortung , in die ihn die Nation genommen hat , bemüht
sein . 30 . Januar , er war uns ein Tag der Besinnung , der
S e l b st o r i e n t i e r u n g . für die der Führer in seiner
Rede die Richtpunkte setzte . Der Zukunft unseres Volkes
„ wollen wir dienen , für sie wollen wir kämpfen , wenn not¬
wendig fallen , niemals kapitulieren , denn Deutschland
muh und wird siegen !" Dieses Führer - Wort verlangt
seine Gültigkeit in uns und jeder Deutsche hat es als Motiv
über jeden seiner Tage zu setzen .

Die in den ersten Kriegsmonaten erwiesene Über¬
legenheit unserer Waffen darf uns mit Zuversicht
erfüllen . Doch sie gibt nicht den Ausschlag . Gerade die Tage
zwischen dem Geburtstag des groben Preuhenkönigs und dem
30 . Januar und die mannigfachen Gedanken , die sich an die
historischen Daten und das gegenwärtige Geschehen knüpfen ,
weisen uns nachdrücklich auf den Vorrang , den das
geistige Rü st zeug im Moment der groben Probe ein¬
nimmt . bin . Die besten Waffen wären nutzlos , wenn ihre
Träger versagten . Und auf der geistigen Ebene , das hat uns
die Führer -Rede wieder glückhaft ins Bewußtsein gerufen ,
liegt der Schwerpunkt unseres Übergewich¬
tes . Dem unerschütterlichen Glauben an unsere völkische
Kraft , der Überzeugung von der Gerechtigkeit
unserer Lebensansprüche und dem eisernen
Willen , durchzuhalten und niemals , unter keinen lliy -
» änden , zu kapitulieren , haben die von den Cliauen der
Weltplutokratie mißbrauchten Feindvölker nichts Ebenbür¬
tiges entgegenzustellen .

In der Schicksalsstunde unseres Volkes erweist sich
unsere Geschichte als unerschöpflicher Kraftauell , als
Lehrmeisterin , die um so mehr überzeugt , als sie ihre Wahr¬
heiten mit Blut niederschrieb . Friedr .ich , der
Einzige , eine ihrer ewigen , unverlierbaren Gestalten ,
schuf , politisch gesehen , nicht wegzudenkende Voraussetzungen
für die in unseren Tagen vollzogene Vollendung des Reiches .
Aber mehr noch gibt uns im Augenblick der grobe Pieußen -
könig durch seine Haltung , die , überzeitlich und in die
Bereiche des allgemein Menschlichen vorstohend , die u n b e -
zwingbare Macht eines entschlossenen Wil¬
lens dartut . Der junge Friedrich , der mit seinem kleinen
Preußen den Krieg gegen die damalige Weltmacht Habsburg
begann , ist uns ein Symbol kühnen Wagemutes . Der bei
Kunersdorf geschlagene König aber , gegen den nahezu ganz
Europa angetreten , dessen Armee zersprengt , dessen wirt¬
schaftliche Kraft erschöpft , dessen Umgebung entmutigt war ,
wächst erst zu der erschütternden menschlichen
und charakterlichen Eröbe , die über Jahrhunderte
aussirahlt . „ Rechnen Sie darauf "

, so schrieb Friedrich im
Augenblick tiefster Niedergeschlagenheit an seinen Bruder ,
„ dah ich , solange ich die Augen offen habe , den Staat auf¬
recht erhalten werde , wie es meine Pflicht ist . . .

" Das ist
der Geist , der jedes Unglück überwindet und den Sieg an sich
reiht . Die Armee , das von Friedrich geschliffene Schwert ,
zersprang im Jahre 1800 in der Hand eines unzureichenden
Nachfahren . Der friderizianische Geist aber stand in Scharn¬
horst , Eneisenau , Clausewitz , Blücher , Porck und Arndt auf
und an diesem Geist und den Bataillonen des preußischen
Landsturms scheiterte selbst der Titan Napoleon , vor dem
sämtliche Fürsten des Kontinents zu Kreuze gekrochen waren .

Der friderizianische G e i st hat Preußen über¬
dauert . Er ist in das Hochbild des gesamtdeut¬
schen Wesen sein gegangen und hat in dem Sohn
einer gegenvolaren deutschen Landschaft , in dem Ostmärker
Adolf Hitler , eine einzigartige Wiederverkörve -
rung gefunden . Artikel . Rundfunk - Reportagen und Reden ,
die die Bedeutung des 30 . Januar würdigten , machten den
Weg des Führers in uns wieder ganz hell . Wir haben ihn
noch nie so tief nachgefühlt , wie im Ernst des Krieges Adolf

Der Bericht des Oberkommandos
Bernfchtuug einer feindlichen Sicherung westlich Saarlantern

Aufklärungstätigkeit gegen Großbritannien
Berlin , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
3 « Westen geringes Artilleriefeuer .
Ein eigener Spähtrupp vernichtete am 30 . Januar

eine feindliche Sicherung int Grenzgebiet westlich Saar¬
lautern und kehrte ohne Verluste zurück .

Die deutsche Luftwaffe setzte die Ausklärungs -
tätigkeit gegen Großbritannien fort .

selbst . So behauptet der englische Nachrichtendienst u . a ..
der Führer habe gesagt , er sei in den letzten fünf Monaten so
angespannt gewesen , daß er kaum schlafen könne . Für die
Neutralen wird diese Art der englischen Berichterstattung
nicht ohne Interesse sein . Sie können aus diesen ver¬
logenen Darstellungen nämlich leicht Rückschlüsse
auf die Glaubwürdigkeit anderer englischer Meldungen ziehen .

Mahner in Frankreich
Wenn die Engländer die Dinge nicht so sehen wollen , wie

sie wirklich sind , so ist das ihre ..Sache . Umso schmerzlicher
wird eines Tages das Erwachen sein . Auch die Franzosen
haben ja eine gewisse Neigung , sich in Illusionen zu wiegen .
Hier fehlt es allerdings nicht ganz an Warnern . So lesen wir
in dem französischen Blatt „ Excelsior " das schüchterne Ein¬
geständnis , dah man sich in Frankreich über das
Wirken Hitlers getäuscht habe . Man habe bald
nach der Machtübernahme an seinen Sturz geglaubt , aber die

' Herrschaft Hitlers dauere immer noch an . Man habe sich
aber auch in so vielen anderen Dingen getäuscht . Das unglaub¬
liche aber , so sagt der „ Ercelsior "

, liege nicht darin , dah es
immer die gleichen wären , die sich täuschten , sondern dah eben
diese Leute auserwählt wären , „ um uns zu führen

"
. Wir

wollen solche Zeichen d e r . E i n s i ch t in Frankreich gerate
nicht überschätzen . Sie stellen nicht die Meinung des
amtlichen Frankreichs dar . Vielmehr hat D a l a d i e r
gerade , um solche Stimmen zu übertönen , erst vor wenigen
Tagen , wie wir berichteten , eine von Haß und Frechheiten
strotzende Rede gehalten - und versucht , durch Beschimpfungen
Deutschlands die Stimmung in Frankreich aufzu -
pulvern . Demgegenüber wollen solche warnenden franzö¬
sischen Stimmen wenig besagen . Nur in einer Hinsicht scheint
man sich heute auch im amtlichen Frankreich keinen Illusionen
hinMgeben . Die Hoffnung nämlich , 6k Emigranten an der
Front einsetzen zu können , hat man angesichts der sprichwört¬
lichen Tapferkeit der Emigranten offenbar endgültig aufge¬
geben . Wenigstens berichtet der „ Petit Parisien

"
, dah man

aus weiser Vorsicht die Emigranten lieber nach Algerien
^ schickt hat , wo sie in den Regimentern der Fremdenlegion
die Mannschaften ersetzen werden , die als Verstärkung an die
französische Front abgegeben wurden .

Positive Wertung bei den Neutralen
» s . Berlin . 1 . Febr . Die neutrale Presse beschäftigt sich

auch weiterhin eingehend mit der Sportvalastrede des
Führers . Sie läßt in ihren Kommentaren dabei deutlich er¬
kennen . rote

, sehr man in den neutralen Ländern von dem
Siegeswillen und - der Siegeszuversicht beein¬
druckt ist , die in jedem Wort des Führers zum Ausdruck kamen .
Weiterhin unterstreichen die neutralen Zeitungen vor allem
die Feststellung des Führers , daß England und Frankreich den
Kampf bekommen werden . Gerade angesichts dieses sehr
deutlichen Wortes , das überall in seiner ganzen Bedeutung
erfaßt wurde , ist man besonders dankbar dafür , daß der Führer
im Gegensatz zu den englischen und französischen Staats¬
männern auch nicht den geringsten Versuch unter¬
nahm , die Neutralen in den bevor st ehenden
Kampf hineinzuziehen .

Englische Falschmünzerei
In London versucht man es wieder mit dem alten

Rezent , die Bedeutung des für England unerfreulichen Ereig¬
nisses zu verkleinern . Man erklärt , daß die Führer¬
rede nichts Neues gebracht habe und fügt hinzu , daß sie „ge¬
wisse schwache Punkte

"
aufweise . Um dem Durchschnitts -

Engländer diesen Glauben zu belassen , versichert ihm der eng¬
lische Rundfunk , daß die Führer -Rede keinerlei Eindruck auf
die Übrige Welt gemacht habe . Ja , schon unmittelbar nach der
Rede des Führers , noch ehe überhaupt eine Nachricht über die
Reaktion des Auslandes in England » erliegen konnte , hatte der
englische Rundfunk seinen Hörern versichert , daß das Echo des
Auslandes durchweg negativ sei . In Italien , so fügte er hinzu ,
fei man „ einigermaßen enttäuscht

"
, weil der Führer die

Freundschaft zwischen Deutschland und Italien zu stark betont
habe . Tatsächlich hat die Führer - Rede , rote ein Blick
in die italienische Presse ohne weiteres erkennen läßt , in
Italien einen tiefgehenden Widerhall ge¬
funden . Dabei sind die Worte Adolf Hitlers über die
deutsch - italienische Freundschaft in Rom mit besonderer
Genugtuung aufgenommen worden . London macht aber
nicht nur den Versuch , bas Weltecho auf die Führer -Rede um »
»» fälschen , sondern es verfälscht auch den Inhalt

wtiiebeerfoiege3nltton2t ^<Otroenbifl,ei <en ” tS Äriegee

e ” ? wichtigen Ro bttoffe » » belange ,
HL » ! *Jvm *

a
»
” b out unbegrenzte Zett versorgt , llberdteshabe dte Autarkte große Fortschritte gemacht .

Mit diesem Bestreben bringt die . Balkan -Entente ihre Ent -
tcklossenbett gum Ausdruck , dte Politik strenger
Wen

u?, ? -11 gegenwärtigen Konflikt einzuhalten .
Diese

.
Aktion , dte sich auf dem vollen Verständnis der eigenen

und der allgemeinen Interessen aufbaut , wird glücklicherweise
von . emtgm anderen äußeren Faktoren , darunter in ersterLime durch dte Politik Jtalrens für die Konsolidierung des
Fnedens in Sudosteurova begünstigt .

Rom , 1 . <rebr . . ( Funkmeldung . ) , Iribuna " veröffentlicht
an erster Stelle eine Unterredung ihres Berliner Sonder -
terrejponbenten mit Staatssekretär Landsried über die
„ Mobilisierung der deutschen Wirtschaft "

.

, Hierin betont Staatssekretär Laudfried , daß die neuen
engltsch - frauzosiichen Maßnahmen eegeft den deutschen Export
" " ^ - ^ kv .̂ tprogramm Deutschlands — wie dies
auch Minister Funk tn Wien darlegte — nicht im
geringsten beeinträchtigen könnten , da die
Rerchsregiernng Mittel und Wege zur Berwirkltckuug des
Exports tn dem ihr geeignet erscheinenden Ausmaß finden
werde , Dte neutralen Staaten würde « auf eine weitere
Belieferung durch Deutschland größten Wert legen , umsomehr
als dte franzostsche und . dte englische Industrie ,
?1^ „

uicht einmal ihre Borkrtegslieferunae » aufrechterhalten
können , sich bisher als unfähig ernteten , gewisse deutsche
Lieferungen zu ersetzen , überdies habe sich die deutsche Wirt -
hijaft bereits tn Srtebensjetten in so starke « Ausmaß den
Erfordernissen der Wehrmacht angepaßt , daß die Umstellung

3m Banne - er Führer - Rede
( eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

griffen wurde , kenterte und nur 2 Mitglieder der Mannschaft ,dte aus 21 Personen bestund , konnte gerettet werden .
Bon dem britischen Dampfer „ B ck n c r e ft “ ( 4450 BRT . )

£“ “ $ » . Shu ® ° (b SOS . - Ruie , der Dampfer befindet sich an
der Oftkütte Schottlands in Seenot .
_ Wie Havas aus London meldet , ist der griechische
Dampfer „ Adamattos Pit bis “ ( 4000 Tonnen ) an der
englischen Westküste „ gescheitert “

.
In London wird mitgeteilt , daß der britische 2178 BRT . -

Dampfer „ E , r a l d a “ bei den Orkney - Inseln gesunken ist .
Die britische Admiralität hat Mittwoch eine Bekannt¬

machung heransgegeben , aus der hervorgeht , daß England
nach der Zentralisierung der gesamten Sckiiiahr ! ieüt
auch d »e gleiche Maßnahme aus den Schiffsbau aus -
dehnt .

Englisches Borvostenboot „ Cast Dudgeon “ von deutschen
Fliegern versenkt

Rom , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Das englische Vorvosten -
booi „ East Dudgeon " ist von deutschen Fliegern Dertenft
worden . 8 Mann der Besatzung sind ertrunken .

„ Neutralität und Friede "

Die griechische Presse zur bevorstehenden Balkankonferenz

m 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Auch die grieckifcke^
Estm Balkankonferenz . Das Blatt

verbißdie Konferenz der vier Balkanstaaten diene
MU ' von n ^ em ^den Entschluß zu proklamieren , die Neutra -

Ao ; ? ! n Fneden su wahren und jede gefährliche
Agitation auf dem Balkan zu verhüten Der
Sonderkorrespondent von „ Eleftheron Vima " hebt hervor ^
„ ÄJJl ’ f Nm Auftreten Italiens in Albanien ein neuer
wichtiger Faktor auf dem Balkan aufgetaucht sei .

Istanbul , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Der türkische Außen¬
minister Saracoglu hat vor seiner Abreise nach Velgrab
der Presse gegenüber eine Erklärung abgegeben , in bei es
u . a . beißt , er reife nach Belgrab . um an bei üblichen
Jahrestagung des Balkanbunbes teilzunehmen .
Er werde mit den Außenministern bei befieunbeten unb ver¬
bündeten Staaten einen Austausch der Meinungen unb An¬
sichten über die Fragen haben , die bie Türkei interessierten .

Die Neutralität bewahren oder außerhalb des Krieges
sein , so erklärte er , sei nicht gleichbedeutend damit , daß man
mit Resignation abwarte , wie sich bas Schicksal erfülle . Die
Neutralität bewahren ober außerhalb bes Krieges sein , be¬
deutet nämlich , alle notwendigen Maßnahmen er¬
greifen . damit bie Flamme des Krieges nicht
das Dach bes Hanfes erfasse . Durch diese Maß¬
nahmen allein könne man den Frieden retten . Die türkische
Politik sei klar . Sie habe keinerlei geheime Ver¬
pflichtung . und es könne auch eine solche nicht geben .
Wenn bie Türkei nicht der Gegenstand eines Angriffes
werde unb wenn nicht ein Ereignis zur Erfüllung ihrer
Verpflichtungen zwinge , fei sie entschlossen , bis zum Ende auf
dem Wege des Friedens zu gehen , den sie gewählt habe , um
nicht das Objekt eines Angriffes zu werden .

Interview des jugoslawischen Außenministers
Rom , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Der jugoslawische Außen¬

minister M a r k o w r t f ch hat im Hinblick auf den bevor¬
stehenden Zusammentritt des Rates der Balkan -Entente dem
Belgrader Berichterstatter der Agencia -Stefani u . a . erklärt :
Der Rat der Balkan - Entente wird sich weiterhin um bie
Erhaltung des Stiebens und gutnachbarliche
Beziehungen sowie die Beseitigung von Gegensätzen bemühen .
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ichl angezogen . . bat .
A . T . S , - Umform

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Die Dame » Londonderry im Kuhstall und aus der Schasweid «

Aber e -. gibt viele Möglichkeiten der Betätigung für

Maviair -Damen . Die Damen der großen Familie London -

Grohkampftag der russischen Luftwaffe
Bericht über die russischen Aktionen am 30 . Januar

Stockholm , 31 . Jan . Der Dienstag gehört mit B o m b e n -

an griffen auf 33 verschiedene Städte und Ort -

schasten Finnlands zu den Großkampftagen der russischen

Luitwafse . Zahlreiche leichte und schwere Bomber flogen in

Begleitung von Jägern ihre Ziele an . Durch die Wetterlage

begünstigt , wurde ein großer Teil der Angriffe über »

raschendauseinerniedrialiegendenWolken -

decke durchgeführt . Der Materialschaden wird von

offizieller Seite als beträchtlich angegeben . 2m Laufe des

Tages sollen 40 Gebäude durch Brandbomben zerstört worden

sein . Wiederum sei T u r k u ( Abo ) am schwersten von mehr¬

fachen Angriffen beimgesucht worden .

PK . Die Ankündigung , der tführer werde in den Abend¬
stunden des 30 . Januar zum deuUchcn Volk sprechen , wurde
auch von den Männern an der yront , die tut Deutschland
eiserne Wacht im Westen des Reiches halten , mit B e g e t st e-

runn und freudiger Erwartung aufgenommen .
Obwohl es nur wenige Stunden bis zum Beginn der ^ uhrer -
rede waren , verbreitete sich die Nachricht an der Front
mit Windeseile . Der Rundfunk brachte ste in die
Bunker und Quartiere , und bald eilte die freudige
Botschaft von Mund zu Mund . ginn durch die Dorier und
Orte des freigemachten Gebiets . Meldegänger und Essen¬
träger trugen sie nach vorne in die Unterstände und b r s z u
den vorder st en Vorposten . Es gab keinen , Soldaten
an der Front , der nicht den Wunsch hatte , den tfuhrer und

Hitler . 4918 ein Unbekannter unter Millionen , heute der
Sprecher der von ihm geeinten , um die anliegenden völkischen
Räume erweiterten Nation . 1918 ein einfacher Soldat , der
nichts zu eigen hatte als seinen Glauben an Deutschland , dem
an Waffen und Mitteln nichts zu Verfügung stand , als eben
diese unbezwingbare Macht eines entschlossenen Willens .
Und gegen ihn : ein vom Feind ausgehaltener Staat , das
Kapital , marxistisch verhetzte Massen , Egoismus , Unverständ¬
nis und Denkfaulheit des Bürgertums . Wer stand ein -
samer da , Friedrich der Große inmitten eines feindlichen
Europas , oder der unbekannte Gefreite , den die Millionen
übersahen ? Situationen , die an scheinbarer Aussichtslosig¬
keit einander bestimmt nicht nachstehen . Der 9 . November
1923 , das Kunersdorf des Führers , ist die Stunde seiner
Bewährung , die Probe auf seine Größe . Für unzu¬
reichende Naturen hätten die Salven vor der Feldherrnhalle
einen tragischen Abschluß gebildet , den Führer haben sie ge¬
härtet . seinem Willen die letzte Festigkeit gegeben . Aus dem
materiellen Nichts heraus erkämpfte sich Adolf Hitler die
Macht und sein Weg ist ein einziger Siegeszug des Glaubens ,
des stahlharten Willens , ein Beweis für die Realität
seelischer und charakterlicher We .rte , ein Doku¬
ment friderizianischen Geistes . ,

Deutschland befindet sich im Krieg mit den vlutokratischen
Weltmächten , die die Völker Englands und Frankreichs
gegen uns aufgerufen haben . In einem Krieg , der über das

Schicksal der Nationen und über das Schicksal der mit

ihnen engstens verknüpften Ei nz e l m e nschen endgültig

entscheiden wird , in einem Krieg , in dem es hart aus hart

geht . An unserer Spitze der Führer , den nicht Geburt oder

Besitz über uns erhoben hat . sondern die eigeneLeistung .
Hinter ihm stehen die beste Wehrmacht der Welt , das

in der Bewegung zusammenge schmiedete
Volk . Hinter ihm stehen wir , du und ich . die Millionen

deutscher Männer und Frauen , die wissen , daß die große

Kampfzeit der Nation angebrochen ist . Wie in den

Jahren 1918 bis 1933 erst Hunderte , später Tausende , dann

Hunderttausende sich um den Führer scharten , im Ringen um

die innere Macht , so ist heute die deutsche Nation angetreten ,
um das Werk des Führers , um Großdeutschland , unsere Gegen¬

wart und unsere Zukunft gegen eine feindliche Welt des

sozialen Rückschritts und der politischen Vergewaltigung zu

verteidigen . Der Glaube des Führers ist unser Glaube , seine

Entschlossenheit die unsere . Ein wahrhaft friderizianisches

Deutschland ! Ein Deutschland , um dar wir nicht zu bangen

brauchen : ein Deutschland , das siegen wird !

Rede des Führers in Bunkern und Unterständen
Der Ruf zum Kampf findet unsere Soldaten bereit *

__

derry . Lady Londonderry selbst , ihre Tochter und nicht

weniger als drei Nichten haben sich — möglichst weit vom

Schuß — auf Farmen in Nordirland begeben und ..arbeiten

dort im Landdienst , indem sie — .. Schafe buten und Kühe

melken . Eine Anzahl junger Mädchen , die erst wenige

..seasons " hinter sich haben , lenken tm Dienst des Vaterlandes
Autos . So ist die Tochter der Generals Jronüde Prlvat -

chauffeurin des Generals der Territorialreserve !

Die ehrenamtliche » Köchinnen wollen nicht weichen

Besonders schick ist es natürlich , bei der . Luftwaffe zu
dienen . In Westminster gibt es ein wotenbeim samt Kon¬
tine . das . obzwar Eigentum des Stadtrats , oom yieuptb
ligen Frauendienst verwaltet wird . Eine ganze Reibe Mav -

iair - Ladies arbeiteten dort als Kellnerinnen . Köchinnen und

Stulwnmädchen . Vor einiger Zeit studierte aber der Stadt¬
rat von Westminster die Arbeitsiosenlisten der Gemeinde .
Dort standen zahlreiche Kellnerinnen . Köchinnen , Stuben¬
mädchen . und deshalb beschloß der « tadtiat , den ehrenamt -

lichen Damen von der Pilotenkantine den herzlichen Dank
für ibre auiopfernve Tätigkeil auszuwrechen — und ne im

übrigen durch besoldete Beruiskellnerinnen uiw . zu ersetzen .
Dieser Beschluß war unvorsichtig . Ladv Beaverbrock . die

Gattin des Zeitungskönigs , und Mitarbeiterin in ter Kan¬

tine . kündigte eine Pressekampagne an : Lady Anglesey , eine
Cousine Duff Coopers , beschloß sofort , das Unterhaus zu
mobilisieren : und die Marquise von Reading bat . inten
Gatten um eine Appellation im Oberbaus . Zum Gluck ließ
sich ein Krieg Westminster — Maviair noch vermeiden . Am

den Rat ihrer Ehemänner gründeten die eifrigen Damen eine
eigene Pilotenkantine .

. Ersatz " in England
Eine An,ab ! Nahrungsmittel find in England nun ratio¬

niert : Butter . Bacon und Zucker , bald auch Fleuch . übet

den rationierten Bacon ( Speck ) hilft man sich mit dem schon
berühmt gewordenen „ Macon " ( Hammelfleisch mutton )

hinweg . Angesichts der verminderten Butterzumbr . haupt¬
sächlich aus Dänemark , macht man nun auch Reklame für

. .nationale Butter "
. Und schon hat irgendiemand eine ana¬

loge Bezeichnung zu „ Macon " vorgeschlagen : „ Mutter .

Südafrika fordert Unabhängigkeit
Einigung zwischen General Hertzog und Dr . Malan

Amsterdam . 31 . Jan . Aus Kapstadt wird gemeldet ,
daß zwischen den Führern der nationalen Opposition . General
Hertzog und Dr . Malan . nunmehr eine Einigung
erzielt worden ist . Die beiden nationalen Oppositionsführer
wollen Südafrika als unabhängige Revublikaus
dem Verband des britischen Wel t re t dis Io s en
und damit ein für allemal verhindern , daß Südafrika in die
Kriege Englands verwickelt wird . Die gegenwärtige . Parla¬
mentsvertretung . io erklärt die Opposition , repräsentiere
keineswegs den Willen der südafrikanischen . Bevölkerung .
Der englische Eeneralgouverneur . Sir Patrick Duncan ,
würde , wenn er seiner Sache sicher gewesen wäre , der For¬
derung nach Neuwahlen nur zu bereitwillig statt -

gegeben haben . Daß dies nicht der Fall war . ist ein Beweis
dafür , daß er und die Regierung Smuts sich vor der Willens¬
kundgebung der südafrikanischen Bevölkerung suichteten und
nicht Gefahr laufen möchten , vor der Weltöffentlichkeit ein
Mißtrauensvotum der eigenen Bevölkerung mnstecken . zu
müssen . Weicker zweifelhaften Beliebtheit sich General

Smuts als Handlanger englischer Politik in Südafrika , er¬

freut . gebt auch daraus hervor , daß er sich mit einer L e i b -

wachevonDetektiven umgeben hat , ohne die er keinen

Schritt in die Öffentlichkeit zu setzen wagt . Die polizeilichen
Schutzmaßnahmen für die kürzlich stattgefundene Parlaments -

tagung dürften ebenfalls berechtigten Zweifel über die Volks¬
tümlichkeit seiner Regierrung und der von ihr gehaltenen
Parlamentsvertretung aufkommen lassen .

John Bull , der Beherrscher des Meeres !

Karikatur auf die .jüdische
Jahrhundertwende Trefttnd

wird hier gekennzeichnet , wie es in Wirklichkeit um

„ Dernier cri " . die Hilfsfeuerwebr

Dieser Tage brachten die Londoner Dailies
" und

Weeklies " das Bild eines sehr langen Mädchens , das mit

Uniformjacke und Mütze . ein . ernstes Gesicht angezogen bat .

Darunter stand : The Princen Senat mA . T . S . ' llmfoimi

— Prinzessin (Elisabeth in der Uniform des Auxiliary Bern -

torial - Service .
^

2m Buckingham - Palast wurde das Signal

aeaeben — und Maviair — der Inbegriff der englischen

Eleganz die Straße , in der sich die Palats der Dukes und
" ords und Marquis des Königreiches aneinanderreihen .

Maviair iit natürlich dem Beispiel gefolgt . Die Gentleman -

Diener haben die bunte Livree mit Khaki vertauscht , und

die Ladies selbst haben Uniformen ungezogen , an denen es

dank der verschiedenen Kategorien Womens Armt .es eine

große Auswahl gibt . Ladv Sole Paget , die meiftphoto -

grsvbierte Frau Londons , hat ihre blonten Locken unter , bem

L ^ erbelm der Silisfeuerwehr versteckt , aber das macht nichts ,

die illustrierten Blätter bringen Ro,e Paget auch mit dem

Lederbelm . Direkte Vorgesetzte der schonen Lady ick als „ Sec -

tion Dfficer “ Ladv Mond Cunard ( von der .Cunard White

Star Line ) , und die W . A . F . S „ die werbliche Hilfsieuer -

webr . gilt als besonders „ smart "
.

Obersten Befehlshaber sprechen äu hören und seinen Worten

zu lauschen . Schnell waren die Manner bereit , den gemein

amen Empfang der Führerrede vorzubereiten . . Noch etnma

wurden die Rundfunkgeräte überprüft unb geeignete Saume

für ben Eemeinschaftsernpfang freigemaM SJHt größter

Spannung unb innerer Anteilnahme erwartete die tftont o

Rede des Führers . . .

Mühsam stapfen wir durch den hoben Schnee . , der die

Landschaft hier im Westen in ein Marchenparadies ver¬

wanden hat . Tief im weißen Pulverschnee stecken DmA "

lind Marktflecken deren Häuser sich in den -talern Livischen

tannetibewachsenen Bergrücken und Nen aneinanberschmic -

gen Von dem „ Trampelpfad . der die Hobe hinan zu oen

Feldstellungen und Unterstanden auf dem bewaldeten Berg¬

rücken führt . ist kaum noch etwas zu ..erkennen ZAfchane
Wind hat die Fußspuren der Meldegänger und Essenträger ,

die noch vor kurzer Zeit diesen Weg panierten , jjerroeht unb

die Orientierung erschwert . Dunkelheit Jie8mnihfHhf nahe
Xon Tnlprn unb als W1I bas frcifilßC SßOjlbltUff HCu)C

Ede ?en Stellungen erreichen . Aus der Geborgenheit

des verschneiten Tannenwaldes tritt vlötzlick ein uittornng

vermummter Pocken auf uns zu imb hettoi be •

Dann stehen wir vor . einem Unterstand decken Ä ^ uoe aus

Ficktenckämmen sich tief in bas Erdreich oes ^ eraruaens

schieben . Nur die weißbräunlichen Schnittflächen der Baum

ftntnrm ’ tunen unter der dichten Schneedecke hervor . Ent als

mir ganz nabe am Eingang stehen und uns ben © tbnec aus

dem Gesicht wischen , bringt gebämoft aus dem Unterstand ein

fröhlicher Marsch an unter Ohr .

Gerade kommen wir noch zur rechten Zett . Um den not -

Ä n
' Ä

"

Z
Niarschmusik Hingt . Nur noch wenige . Ailnuten . dann muß

der Führer sprechen . Als sie durch , die Essenträger in den

Mtttagsstunden die Nachricht von der bevorstehenden Rede

hes Rührers erhielten , haben sie ihren Leutnant ..gebeten den

findigsten Kopf unter ihnen zum nächsten rückwärtigen Don

gehen und einen Rundfunkapparat „ ausmacken zu lacken .

Da ist bann bei breitschultrige Karl aus Sambura los -

aeitiefelt unb hat bei den Kameraden des anderen Batail¬

lons das in dem Dorf in Quartier liegt , Nachfrage gehalten .

Er hat fick auch nicht sehr viel , zu bemühen brauchen , denn

bereitwillig überließen ihm die Kameraden einen Volks¬

empfänger . Der betreffende 2nfa .nteri .e4ug ging bannzu

einem Nachbarzug . um die Rede mitzuhoren . Kameradschaft

der Front ! . ,
Geheimnisvoll ftill ick es im Unterstand geworden , als

nun Adolf Hitler seine große Rede beginnt . Andachtsvoll

lauschen die
'
Männer ber Front den Worten ihres öuhrers .

Nur hin unb wieder wird die Stille unterbrochen non bem

Knickern des Feuers im eisernen Ofen , oder wenn em Wind¬

stoß an der Holztür rüttelt . Die Rügender Soldaten

glänzen , als der Führer von dem Befreiungskampf un¬

seres Volkes spricht unb den Engländern unb STajiSofen
Bescheid lagt . Sie ba 11 e n bi etf .au st e ober nicken Iumm .

Begeisterung blickt aus ihren . Gelichtern , wenn der .tfobrer
die Notwendigkeit des . Kampfes betont unb Entitfiloiienbeit

unb eiserner Wille spiegelt ckchaus ihren Mienen , als ber

Führer von bem harten Muß unb ber Sdimere

des bevorstehenden Kampfes spricht .

Der Führer bat geendet . Die klaren Worte haben b ?n

Männern der Front wohlgetan . Sie liehen diese Sprache ,

diese Sprache ber Klarheit , der Wahrheit und auch des

Kampfes : He wissen eindeutig , um was es . geht und was die

Zukunft ihnen zu lagen hatf Kampf für die endgültige Frei¬
heit des deutschen Volkes . Kampf um ine ehernen Lebens¬

rechte eines 80 - MillionenvoIkes .

So . wie diele Männer im .. Unterstand die Worte des

Führers empfangen , so war es überall in den Bunkern unb

Quartieren unb an allen Ecken unb Enden der Fronj . Mit

Pflichtgefühl -, eiserner Entschlossenheit und

grenzenloser Gläubigkeit an
"

ben Steg nahm die

Front den Ruf des Führers zum Kampf auf .
2U5Q Tt 0 C t .

London — tm fünften Striegsmonat
Mayfair - Ladies in Uniform - Ladv Londonderry mellt Kühe - Londons noch immer meist beschäftigter Mann , der

„ Chef - Evakuierer " — „ Macon " und ine nationale Butter

Nachdem zu Weihnachten bie , Bestimmungen , etums . gelockert
waren , schärfte nun ein Flugblatt des Polizeipräsidiums etn .
daß besonders in den öäuiern längs ber Sttaßenbahnlinien
die Vorschriften itritteit einauhaltcn hnb . . ba . Lichter längs
der Tram -Linien par exceflence zur Orientierung dienen .

Reue Arbeit für den „ Ehef - Evakuierer "

Mr Frank Pick , Direttor der Londoner Veikehisgesell -

idiaft, - ein Millionär , der nie im .Auto fahrt unb fett dreißig
Jahren den gleichen Sut tragt , ick in ferner Eigenschatt als

Cbef - Evakuierer " der Metropole noch immer Londons ge¬
plagtester — und unpopulärster Mann . Eben dieser -tage
werden systematisch die zivilen Staatsbeamten gruppenweise
evakuiert Sie dürfen , bevor ste an ihrem Bestimmungsori
„ irgendwo in England

" installiert sind , nichts mithaben als
Pyjama unb Perfonalbokumente . Die Ministerien werden
aus Anlaß dieser Evakuierungen mit Protestbriefen von
Beamtenfrauen Überschwemmt , Mitunter laufen aber , auch
vergnügliche Schreiben ein . Kürzlich lag auf dem Sditeibtnch
des Innenministers Sir Samuel Hoare , ein Brief von einem
Dorfbürgcrmeister aus Mittelengland , Drin stand :

„ Dear Sir . ich mache mit große Sorgen wegen ber tftage .
was ich nach bem Krieg mit meiner Gasmaske zu . machen
habe Darf ich sie als Erinnerung behalten , ober muß ich ne
der Behörde zuriickgeben ? Und wenn , welcher Behörde . . . ?

Der Krieg muß am 15 . März zu Ende fein . . . !

Es darf nickt vergecken werden , als Kuriosum auch einen
Artikel zu ermähnen , ber auf ber Sportseite eines gropen
Blattes erschien . Drin itanb . daß bei Krieg unbedingt bis
zum 15 . März b . 2 . zu Ende sein mucke . Die Begründung war
auch gegeben : an diesem Tag sollte ursprünglich in . Jtero
Bork die Weltmeisterschaft für alle Borkategorien zwischen
dem Neger 2oe Louis und dem englischen Herausforderer
Tomm Farr ausgefämpft werden .

banptfd ;rifiIeitEt : jritz (Süntbe r ; SttUcertater bes tzauplschriftleites - Ürmrick
Kari Kunz ; verantwortlich für ben politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für
Kunst, Untetbaltnng und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,
Vororte und wirtschaftsteil : Willi pempel (in Urlaub ), Stellvertreter Hans Scharr ;
für Schluydienst und Allgemeines : Han » Scharr ; für den Bilderdienst : die bett .
Hcfforticitcr ; für den Anzeigenteil : (Dito Katfer ; sämtlich in Wiesbaden .
Gesamtleitung : Dr phü . nabil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser .

Zur Zeit ist Preisliste Ztr. 7 gültig .
Druckund Verlag : t .Scbellenberg 'scbeBuckdruckerei, Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden

Amsterdam , im 2anuai

Der englische Krieg ick ein Krieg d er ..einhundert

Familie n "
. Aus dreier Tittiache ergeben ck-h die vielen

zum Teil lächerlichen Erscheinungen des g -

liichen Lebens in diesen Monaten . Durch alle möglichen

Mätzchen versucht di - Society den . Krieg populär zu machen

unb ben Eindruck einer Volksgemeimchatt .?u erwecken , die in

Wirklichkeit nicht vorhanden ut Die Auswuchie der Kries s -

rnobe nehmen immer neue Formen an und die Bemühungen

insbesondere der Damen bei Geiellichait . moghtbit omte

nennenswerte Opfer und Entbehrungen einen kriegerischen

und volksverbundenen Eindruck zu machen , Sahen geraoeäu
einen neuen Zweig der englischen Kriegsindustrie geichaiten .
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Unsere Luftwaffe schlägt zu

Zwei Aufnahmen von einem der erfolgreichen Aufklärungsslüge über der Nordsee . Links : Feindliches Schiff in Sicht . Rechts : Nach einem erfolgreichen Angriff Das Heck

ist bereits im Wasser der Nordsee verschwunden . PK .-Schaller und PK .- Seidat -Weltbrld ( K ) .

Welthafen im Kriege
An der Brücke von St . Vauli Oreanriesen und Fracht -

Ben in ffi :
l. was ift

1129 937,43 RM
515 474,62 RM

auf das Altreich
auf die deutsche O st m a r k
auf den Gau Sudetenland -------------
Gegenüber dem Eintopfsonntag des Januar 1939 hat sich

das Ergebnis um 4 684 305,26 RM gleid ) 57,35 erhöht .

wt . Die Rede des Führers bat überall im neutralen
Ausland das allergrösste Interesse gefunden . Das
geht schon aus der groben Aufmachung und den u m -
fangreichen Berichten in der Presse hervor . Den nach¬
haltigsten Eindruck bat die grobe Kundgebung des deutschen
Willens zum Siege in Italien ausgelöst , worüber wir
bereits gestern berichteten . Das Thema verschwindet auch
beute nicht aus der italienischen Presse , wobei besonders
hervorgehoben wird , dab England und Frankreich
denKrieg bekommen werden , den sie gewollt haben .
In den kleineren neutralen Staaten wird mit Genug¬
tuung beivorgehoben , dab das Reich sich stark genug füblt ,
den bevorstehenden Kamvf um die Entscheidung allein durch -
zuiechten und deshalb darauf verzichtet , auf die Neu -
traleneinenDruckauszuüben . In den norwegischen
Blattern stellt man die scharfe Svrache Adolf Hitlers
mit Frankreich beraus und meint , dab D a l a d i e r durch
leine letzte Red « zu dem barten Ton hinreichend Veranlassung
gegeben habe . 2m allgemein « « bat man autb die Feststellung
des Führers , dab der Krieg nunmehr in keine » werte

Phase eintritt , nicht überhört . Die schwedische Zeitung
„ Stockholm Tidningen " unterstreicht die ironischen Anklagen
gegen England und glaubt den Schluh ziehen zu können , dab
die K o l o n i a l f r a g e eine grobe Rolle in den Kriegs -
zielen des Führers iviele . . .Dagens Noheter " macht seine
Leser vor allem aus die Bemerkung , dab in Deutschland in
den letzten fünf Monaten auf dem Rüstungsgebiet
gewaltiges geleistet worden ist . aufmerksam . Wie
stark die Anteilnahme in Litauen war . geht schon daraus
hervor , dab der litauische Rundfunk die Rede übertrug . In
der ungarischen Presse stellt man fest , dab der 30 .
Januar , trotzdem diesmal die äußerlichen Feierlichkeiten
fortfielen , eine noch nachhaltigere Wirkung auf das deutsche
Volk ausgeübt habe , wie in den vergangenen Jabren . Die
Rede des Führers habe eine begeisterte Aufnahme im deut¬
schen Volk gesunden . Auch hier bebt man die energische Ant¬
wort an Daladier bervor und verweist auf die unver -
rückbaredeutlch - italieuische Freundschaft , so¬
wie die deutsch - russische Zusammenarbeit . Die bulgarische
Presse steht unter der Schlagzeile , dab Deutschland leben und
siegen werde . Die Blätter unterstreichen die Sätze des Füh¬
rers . in denen er von den armen und reichen Völ¬
kern svrach . Die Hervorbebung der materiellen Interessen ,
die die Westmächte verfolgen , wird in Belgien stark be -
achtet und die Stelle , wo der Führer davon spricht , dab eine
Verständigung ohne restlose Erfüllung unseres Rechtes un¬
möglich ist , im Fettdruck gebracht . „ Nation Belgiaue " über¬
schreibt seinen ausführlichen Bericht : „ Die Alliierten wollen
das Deutschland von 1648 , ein zerstückeltes und uneiniges
Deutschland — Daladier wird vielleicht einmal Gelegenheit
haben , die deutschen Waffen kennenzulernen .

" Der holländische
„ Telegraaf " sieht die Rede des Führers unter dem Eesichts -
vunkt der Anklage gegen Versailles . Aus der Feststellung ,
dab Deutschland gegen das französische und englische Volk
keinen Hab hegt , folgert das Blatt , dab das Reich die bevor¬
stehende Kraftvrobe nicht fürchte . Aus all diesen Stimmen
gebt bervor . dab das neutrale Ausland , auch da . wo es sich
der Stellungnahme entbält . begriffen bat , dab Deutschland
keinerlei K o m o r o m i b v e r s u ch e n zugänglich
und entschlossen ist . die Entscheidung zu erzwingen . Die
deutsche Kamvfes - und Siegeszuversicht bat einen liefen Ein¬
druck hinterlassen . der sich vorteilbaft von der Reaktion , die
das bilflole Gestammel der westlichen Staatsmänner in der
Welt auslöste , abbebt .

Dementsprechend steigerte sich das Aufkommen je Haus¬
halt in Grobdeutschland von 36,99 P f . a u f 57,79 Pf .

Von besonderer Bedeutung ist die Tatsache , dah der Gau
Sudetenland mit dem Ergebnis dieses Opfersonntages allein
aus den bisher stattgefundenen Reichsstrabensammlungen und
Ovfersonntagen des Kriegswinterhilfswerkes ( ohne die Opfer
von Lohn und Gehalts ohne die Firmenspenden und andere
WHW .-Aufkommen allo ) eine Summe von fast 5 Mill RM
für das Kriegswinterhilfswerk opferte , dieser Gau , dessen
„ unglückliche Bewohner "

Herr CLamberlain nach dem eng -
lichen „ Endsieg

"
zugleich mit den Sachsen und den Bewohnern

der Bayerischen Ostmark in eine vergröberte Tschechoslowakei
zurückführen will , eine in ihrer Schärfe wohl nicht zu über¬
bietende Antwort auf diese englischen B e -
glückungspläne erteilt , eine Antwort , die gleicherweise
die Dankbarkeit der Sudetendeutschen für die Befreiung vom
Benesch -Terror recht deutlich ausdrückt .

Gelegentlich hört man von der Elbe her den sehr tiefen
brummenden Ton der Sirenen ganz grober Schiffe . Das kann
nur ein Überseedampfer sein ! Manchmal trifft es sich gerade
so glücklich , dah am Sonntag dis Spaziergänger am Ufer der
Elbe ein grobes Schiff bereinkommen sehen . Wie dos Schiff
heisst und welcher Reederei es gehört , ist nicht auszumachen .
In der Farbe unterscheidet es sich kaum von der nebligen Luft
über dem Wasser . Doch ist zu erkennen , dab es etwas mitge¬
nommen ist , wie alle Schiffe , die von grober Fahrt zurückkehren .
Also hat es den Ozean durchauert . trotz der Engländer , trotz der
Gefahren auf ungrwöhnlichen Routen . Die Spaziergänger am
Ufer rufen und winken . Leute , die einander nicht kennen ,

Gruppen beisammen : Welches Sckin map es wohl
ift die Ladung , woher kommt es ? Alles Fragen , auf

die niemand Antwort weib . Und kommt ein befahrener alter
Seebär hinzu dann lächelt er und — schweigt . Vorsicht bei
Gesprächen ! Feind hört mit !

Immerzu schweigen ist nicht gesund , besoifders nicht für
Seemänner , die abends gern ein langes Garn spinnen , wo sie
überall gewesen sind , welche Merkwürdigkeiten sie erlebt
haben , was ihnen Abenteuerliches an Land und auf See
passiert ist . Es gibt keine Gegend der Erde , die in den gemüt¬
lichen Hasenkneiven nicht mit viel Erfahrung und mit noch
mehr Phantasie geschildert wird . Gemütlich ist die richtige
Bezeichnung für die vielen Schifferkneiven am Hafen und in
St . Pauli . Fünf oder sechs Tische hat eine solche Hafenkneipe .
Als wir eintreten , kümmert sich kein Mensch um uns . Schliess¬
lich kriegen wir unseren Grog , und wenn wir nicht einen neuen
bestellen , sitzen wir morgen trüh noch bei einem teeren Glas .
Animieren gibt es nicht , das würden sich die Seeleute nicht ge¬
fallen lassen . Sie wissen , was sie wollen , auch in der Kneipe .
An der Theke unterhalten sich drei Männer mit der Wirtin .
Oberflächlich betrachtet könnten es Arbeiter sein . Bauernsöhne
ob & Strabenbahnschaffner . Dann dreht sich einer um . Da

Unter - em Eindruck unsrer Entschlossenheit
Die Resonanz der Führerrede in den neutralen Staaten

Der 4 . Opfersonntag erbrachte 12,8 Millionen
St « überwältigendes Vertrauensvotum für den Führer

damvfer — In der Schifferkneipe

( Von unserem J . IV . - Mitarbeiter . )

Alle echten Hamburger , ob gebürtige oder zugezogene ,
müssen dann und wann den Hafen besuchen . Nicht nur weil es
da St . Pauli und die Reeperbahn gibt . Das macht erst abends
Svass , wenn man vorher am Hafen die Schiffe , den Rauch , die
Werften gesehen hat . In letzter Zeit haben diese Hafenbesuche
stark nachgelassen . Vielleicht weil da nichts mehr los ist ? Viel
schlimmer ! Es war kalt im Hasen , doppelt kalt , dah der Frost
ir » den Leib und in die Seele drang . Man versetze ssch im Geist
aut die Überseebrücke , die sich weit in die Elbe hineinschwingt .
Oben srostblauer Himmel , von der Seite scharfer Wind , unten
die eisigen Wasser . Wer dann noch sagt , ihm sei ganz wohl , der
ist entweder ein rettungsloser Aufschneider , oder er hat mehr
als einen Grog getrunken ^ Die Ozeanriesen fehlen zwar , denn
die überseeische Vassagiersahrt ist eingestellt Doch darin hat
sich der Hamburger Hafen nie erschöpft . Viel wichtiger sind
immer die Frachtschiffe gewesen . Und die liegen auch heute an
den Kais sie werden beladen und geleert , sie fahren aus und
kommen herein . Die deutsche Marine und die Luftwaffe sorgen
dafür , dah unsere Schiffe auf der Nordsee fahren können . Und
ausserdem gehört uns der Weg durch den Kaiser -Wilhelm -
Kanal in die Ostsee . So ist es möglich , dah Hamburg einen
lebendigen Umschlagverkehr aus dem Binnenland bat . Deutsche
Güter werden über Hamburg nach den nordischen Staaten
exportiert . vor allem Kohlen . Sie können nicht mehr von
England bezogen werden , seitdem wir praktisch die Nordsee
kontrollieren .

geigt sein Gesicht , dah er aut dem werten Meer zu Hause ist .
Klare Augen , irische Farbe , harte Züge . Der Schlips ist viel¬
leicht in Buenos Aires gekauft , der Anzug in New Vork . der
Hut in San Franzisko . Und worum geht das Gespräch ? Ob
Hein wohl noch durchkommt ? Seine letzte - Postkarte an die
Wirtin war in Schanghai aufgegeben . Und Tetje ? Der hat
doch erst ein paar Wochen vor Kriegsausbruch auf einem Schiff
nach Santos angeheuert !

Auf der Reeperbahn geht es freilich lauter ju . Statt der
kleinen Kneipen große Vergnügungsbetriebe . Internationale
Ausstattung für ein internationales Publikum . Eingerichtet
iür Leute , die sich nach langen Fahrten um die halbe Welt , für
die schwere Arbeit und das eintönjge Leben entschädigen
wollen . Ihren eigentlichen Zweck erfüllen sie jetzt im Krieg
natürlich nicht mehr , denn das Völkergewimmel . der ewig
wechselnde Strom neuer Gäste fiat auigefiört . Trotzdem sind
sie nicht etwa leer . Nock ) immer trifft man fiter Menschen
vieler Nationen , weihe , schwarze , gelbe , braune . Wafirichein -
lich sind sie in Hamburg hängen geblieben und warten auf em
Schiff , das sich vor der Blockade nicht fürchtet .

Berlin , 31 . Jan . Der am 14 . Januar 1940 durchgeführte
Vierte Opfersonntag des Kriegswinter .
Hilfswerkes brachte ein eindrucksvolles Er -
gebni ' s . Während aus naheliegenden wirtschaftlichen
Gründen der dem Weihnachtsfest folgende Monat Januar im
allgemeinen in den abgelaufenen Winterhilfswerken ein ge¬
ringes Absinken der WHW .- Aufkommen zu verzeichnen hatte ,
beweisen 12 852 451,42 RM , die das deutsche Volk in die
Listen des Vierten Ovfersonntags eintrug , dah es mit dieser
Summe seiner Führung gerade in Kriegszeiten ein be¬
sonders deutliches Vertrauensvotum aus «
sprechen wollte . Von dieser Summe fallen _--- ' ' 11207 039,37 RM

„ Lied der wüste — Schicksalslied
Zarab Leander erzählt von ihren Rollen und Anfängen

Von Seno Ohlifcklaeger

In heissem Sand , unter südlicher , glühender Sonne
liegt Rocky Camp . Einsames Lager ftrapaz en gewohn¬
ter Soldaten , die ihr Leben dem Dienst in der Kolonialarmee
verschrieben haben . Zwischen Rocky Camp und der nächsten
Stadt breitet sich die Wüste , und mitten darin bat man . für
Leute , die von der Stadt nach dem Lager reifen und um¬
gekehrt . eine Raststätte errichtet . Diese Raststätte ist der
Schauplatz einer Szene des Ufa - Films, .Lied der Wüste den
Paul Martin nach einer Novelle von Werner Illing und dem
Drehbuch von Walther von Hollander iuiäentert . . Wie uns
der Produktionsleiter des Films . Hans Conradi erzählt ,
fanden die Aussenaufnahmen zum Teil in Afrika , statt : fetzt
aber ist auf hiesigem Gelände der Hof des Rasthauses er¬
richtet worden . An einem Brunnen werden Kamele getränkt :
im Schatten der Mauer , die den Hof umschließt , steht ein
kleiner Wagen . Er gehört Grace Collins , der Tochter Sir
Collins , eines Finanrgewaltigen , der in der Erschließung des
Landes grosse Kapitalien angelegt fiat . Unmett davon
stampft ein Pferd , an einen Pflock angebunden , den oanb .
Sein Herr , der Ingenieur Ric Brenton . bockt neben Grace
auf ein paar Teppichen , die den einzigen „ Komwrt des
Hofes darstellen .

„ Ich muss dir etwas gestehen . Nic "
. sagt Grace . „ An

dem Abend , als ich aus Rocky Camp zurückkam . wollte ich
wegfliegen . . . sofort ! Seitdem habe ick es langst aufge¬
geben . Ich mache keine Pläne mehr . . . Man überlasst sich
hier einfach dem Schicksal .

"

„ Ja . man wird hier zum Fatalisten . nickt Brenton nach¬
denklich

„ Nicht wahr , du glaubst auch nicht , dass alles nur Zufall
ist . wie ich hierhin kam und dich getroffen habe ? fragt
Grace , ihn durchdringend ansehend .

„ Nein , Grace , das ist alles Bestimmung ! antwortet
Brenton überzeugt . . v

„ Und trotzdem wage ich nicht , an die Zukunft zu denken !"

sagt Grace reife . . „
„ Warum ? Hast du Angst ? "

„ Du lebst hier , liebst deinen Beruf , und . . .
..... und eines schönen Tages kreist ein kleines Flug¬

zeug über Rocky Camv . und du bist fort . — das meintest du
doch wohl , nicht wahr ? "

„ Glaubst du das wirklich ?

„ Nein , Grace ! Ich glaube , wenn man sich wirklich liebt ,
gibt es ferne Hindernisse . . .“

Sarai ) Leander und Gustav Knuth sind die Darsteller
dieser Szene , die Franz Weihmayr , mit der Zeit „ Spezialist "
für Leander - tülme . mit Liebe in seiner Kamera einfangt In
einer Drehpause können wir bann Zarab Leander begrüßen
und nach der Bedeutung der Szene fragen .

„ Diese zwei Menschen , die sich durch einen Zufall in der
Einsamkeit dieser exotischen Welt gefunden haben , sind
glücklich , weil sie zusammen sind "

, sagt sie . „ Und doch
können sie ssch eines Gefühls der Unruhe nicht erwehren . Sie
wissen beide — dies ist keine Umwelt für Liebende , diese
Wüste , in die Brenton der Auftrag , ein grosses Stauwerk zu
bauen , geführt bat . Das bange Ahnen , dass ihrer Liebe Ge¬
fahr droht — nicht die Gefahr , von der Brenton spricht , ohne
recht daran »« ..glauben — . wird bald zu einer fürchterlichen
Wahrheit . Rankesviel von Graces eigenem Vater , dessen
Interessen der Bau des Stauwerkes zuwiderläuft , bringen
Brenton in den Verdacht , die Arbeiter aufgewiegelt zu
haben , und er soll dieses Vergeben mit dem Tode biissen .
Grace aber gelingt es durch ein Lied die Exekution so lange
aufzuschieben , bis Brenton gerettet ist . Das Lied der Wüste
wird zum Schicksalslied .

"

„ Und darf man wissen , wie das Lied lautet ? "

. ..Das möchte ich doch nicht sagen . Es soll nur mit der
Mufik zusammen bekannt werden .

„ Wer ist jetzt , nach Benatzky . Brühne und Mackeben Ihr
Konivonist ? . .

„ Die Musik zu diesem Film bat Nico Dostal geschrieben .
"

„ Was . bat ne an der Rolle besonders gereizt ? "

„ Die starke Dramatik des Stoffes , das ntue — für mich
neue — Milieu , und die Verknüpfung der Musik mit der
Handlung . . ia . die unmittelbare Entwicklung des Liedes als
dramaturgisches Moment .

"

- Undwas werden Sie nach diesem Film tun ? “

„ Zunächst einmal ausruhen von den beiden nacheinander
fertiggestellten mimen , dem jetzigen und dem Tschaikowfkij -
Film .Es war eine rauschende Ballnacht

'
, den ich unter

Profeuor Frölich spielte .
"

„ Und wo werden Sie Ihre Ferien verbringen ? “

„ Auf einer einsamen Insel in den Schären von Stock¬
holm wahrscheinlich , wo ich ein kleines Blockhaus habe , ohne
Telefon und . ohne elektrisches Licht . Ansiedlungen gibt es auf
der Insel nicht . Sie gehört mir ganz allein , und ich kann
da aussvannen von der Arbeit

'
eines Jahres .

Als wir später noch in ihrer Garderobe zusammensitzen .
erzählt Re von der Zeit , in der sie noch ein kleines Fräulein

Hedberg in der schwedischen Stadt Karlstad war . Ebenso wie
aus einem Fräulein Gustasson einmal „ die Garbo " wurde ,
so ist aus ihrer Landsmännin Zarab Hedberg „ die Leander "

geworden . — nur mit dem Unterschied , das sie nicht wie
Greta Garbo einen Künstlernamen annahm , sondern einen
Schauspieler namens Leander heiratete — . im Alter von
sechzehneinhalb Jahren .

Die Hedbergs waren seit Generationen Geistliche in
Värmland , deren einer Vorbild wurde für Selma Lagerlöfs
JBöita Berling "

. In der schönen und wilden värmländischen
Natur nun steht Zarab Hedbergs Heimatbaus . Hier lebte
sie mit ihrem grossen blonden Vater , der für die Besinnlichkeit
des Kindes früh Verständnis batte — . mit der gestrengen und
doch fröhlichen Mutter , die in ihrem praktischen Sinn von
den „ romantischen " Ideen ihres Kindes nichts wissen wollte
— mit der Großmutter , die am Karnin wundervolle Märchen
zu erzählen wußte , wenn vorn See Löwen her der Sturm
ums Haus brauste , mit den Brüdern , vor deren losem Spott
sie ihre ersten Tanz - und Geiangsludien geheimhalten mutzte .
Mik sechs . Jahren . hat sie dem Vater seinen Lieblingswalzer
von Chopin Vorspielen tonne _n : in der Stadt hiess sie seitdem
„ das Wunderkind "

., und die Sehnsucht , zum Theater zu gehen ,
reifte zum Entschluß , als ne ihre erste Theatervorstellung iah :
Ibsens „ Peer Gynl . Mit sechzehn Jahren verlieh sie die
Schule , ein halbes -oahr spater heiratete sie den jungen
Schauspieler Leander , und einige Zeit darauf gelingt es ihr ,
den bekannten Theaterdirektor Ernst Rolf anzuivrcchen . nach¬
dem sie stundenlang im Regen vor seinem Haus gestanden
und auf ihn gewartet hatte , da er sie nicht empfangen wollte ,

. „ Ist . die Haarfarbe echt ? " war feine erste Frage , als
er ihr eigenartiges rötliches Haar sah . Als sie bejahte ,
forderte er Re auf . etwas vorzutragen . Sie fang „ Wenn
bei weiße . Flieder . wieder blüht " — und wurde engagiert .
Kurze Zeit darum meisterte sie zum Entzücken der Stock¬
holmer die » auptrolle der „ Lustigen Witwe “

.
Sieben Lahre lang spielte sie an den ersten Bühnen des

Landes . Bon ihrem ersten Mann trennte sie sich in gegen¬
seitigem Einventändnis . — und bei einem Interview , das
er tut einen erkrankten Kollegen gegen seinen Willen macht ,lernte der fruhere ^ Offizier und jetzige Journalist Fred Forsell
ste kennen . Das interview endete mit einem Heiratsantrag .

® atb danach wird Zarab Leander nach Wien ans
„ Theater an der Wien " geholt , und von ihrem ersten dorr
geörenten <nlm „ Premiere " an und nachdem die Ufa sie nach
B ?.tttn verpflichtet , haben wir alle die Entwicklung bet
Künstlerin miterlebt . Der Titel ihres ersten deutschen
ttllrns scheint symbolisch . „ Zu neuen Ufern “ hiess er .
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Was ein Häkchen werden will

Zwei junge Mädchen aus Abwegen

tfur uns kann wirklich die Nichtigkeit , „eines
Spruches als erwiesen gelten : Manches Mal äußert nck die

tiefste Liebe der Vorsehung »u ihren Gcschovien auch drorck

eine Züchtigung ! Adolf Hitler .

Februar
Man war ihm immer zugetan
Aus ganz verschied '

nen Gründen .
Er fühlt dem Winter auf den Zahn
Und mildert seine Sünden .
Entzieht er ihm auch nicht den Zoll .
So stimmt uns das nicht trüber —
Er schaut doch manchmal ohne Groll
Zum Frühling schon herüber .

Was ferner unser Lob ihm leiht
Und unsre Liebe leitet :
daß vielfach seine Bündigkeit
Die Möglichkeiten weitet .
Er ist an Tagen nicht so reich
Wie seine elf Kollegen ,
Der Monatssold bleibt dennoch gleich
Und preist der Kürze Segen .

Doch dieses Jahr war nicht so hold ,
Ihm solche Gunst zu gönnen .
Ein ganzer Tag zehrt mehr am Sold
Als sonst wir bucken können .
Und wenn da einer „ Schiebung "

So wird das wenig wandeln .
Was hilft ' s , mit dem Gesetz der Zeit
Polemisch anzubandeln ?

M AR KI , OFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen ,
Lumpen — Akten zum Einstampfen

— Jahreshauptversammlung des Sängerkreues Groß -

Wiesbaden . In unserem Berickt über diese Veranstaltung ist
ein Mißverständnis unterlaufen : die silberne Plakette der
Stadt Wiesbaden erhielten die MGB . „ Union " und „ Froh¬
sinn "" für 75jähriges . nickt für övjähriges Bestehen . Nach¬
zutragen ist noch , daß die bronzene Plakette der Stadt Wies¬
baden . die silberne Plakette des Sängergaues Nassau und
den Ehrenbrief des DSB . für öOjähriges Bestehen „ dem
Gesangverein „ Akännerklub - Sängerrunde . Wiesbaden , über¬
reicht worden ist . _____________

Eine halbe Stunde Licht
Ohne daß wir darauf geachtet hätten , sind schon die

Tage ein wenig länger geworden . Kaum spürbar zuerst —
beute eine Minute , morgen zwei Minuten . . . aber diese
Minuten sind seit dem Tiefpunkt des Jahres nun doch schon
bald zu einer halben Stunde angewachsen . Eine halbe
Stunde dauert der Tag länger , ehe die Sonne untergeht und
die Dämmerung hereinbricht . Manchmal . an dunklen , trüben
Tagen , merken wir das kaum , aber an Hellen , klaren Tagen
ist es deutlich spürbar . Am meisten empfinden es alle
Berufsmenschen , wenn sie am Spätnachmittag aus den
Betrieben Heimwärtsströmen . Sonst , wenn sich die Tore der
Arbeit am Feierabend schlossen , war es bereits ganz dunkel .
Und jeder suchte seinen Weg durch die bereits verdunkelten
Straßen . Dann kam ein Tag . an dem noch am Himmel das
letzte fable Grau der Dämmerung zu sehen war , wenigstens
für ein paar Minuten , während man den Heimweg antrat .
Nun ist es schon bedeutend heller geworden . Biele gehen in
der Dämmerung nach Hause : Schon das ist eine Freude . Und
wieviel Hoffnung liegt darin , wenn man auf dem Heimweg
die Blicke hoch oben über die Dächer der Häuser in den
grauen abendlichen Himmel tauchen läßt , wieviel Hoffnung
auf Helle und Frühling und Wärme ! Jeder dieser Heimwege
in der Dämmerung ist eine kleine Freude . Und es ist . als
spürten wir weniger die harte Winterkälte , wenn dafür der
Tag ein klein wenig länger und freundlicher geworden ist .

* Die Gothaischen Taschenbücher für 1940 Eiemm . Die

fünf im Verlag Justus Perthes - Gotha herausgegebenen

Taschenbücher für 1940 sind nunmehr erschienen . Das mit

den Bildern des italienischen Kronprinzenpaares und des

T' pntfrhpn in ($ to (fl )olni , Prinzen JU Jßicv . 6 ^
Nmückte Für blich - Taschenbuch ( 177 . Jahrgang ) tat

Zwei junge Mädchen , von denen die eine bereits m Für¬
sorgeerziehung war , fuhren nach Frankfurt a . M . . wo . sie
einen Bekannten aufsuchten . Sie trafen ück mit ihm tn einer
Anlage und fanden auch einen Grund , um mit ihm nach
Hause zu gehen . Beide richteten sich dort häuslich ein . Nach
einigen vergnügten Tagen verließen die beiden Mädcken ,
nachdem sie ihren Gastgeber um 100 NM erleichtert hatten ,
in einem geeigneten Augenblick die Wohnung . Die beiden
kauften von dem gestohlenen Geld je einen Mantel und
begaben sich dann nach Wiesbaden . Hier legten sie einen
Mann herein , den sie in einer Gaststätte kennengelernt
hatten . Vom Wiesbadener Jugendgericht , vor dem sich die
beiden jugendlichen Betrügerinnen zu verantworten hatten ,
erhielten sie fünf bzw . drei Monate Gefängnis . Außerdem
ordnete das Gericht nach Verbüßung der Strafe die Über .
Weisung in Fürsorgeerziehung an . Während die eine Ange »
klagte sich mit dem Urteil zufrieden gab , legte die andere
Berufung ein . Nach erneuter Beweisaufnahme nahm die
Jugendfckutzkammer bei der Angeklagten statt Diebstahl
Hehlerei an und beließ es bei der in der Vorinstanz erkannten
Strafe mit der Maßgabe , daß an Stelle der Fürsorge¬
erziehung Schutzaufsicht tritt .

Wilhelm - Busch - Figuren werben für das Kriegs -WHW .

Witwe Bolte , die fromme Helene , Tante ( obere Reihe ) Böck , ÄledM Max und Moritz , Nflke
und Julchen

l mittlere Reibe ) Frau und Herr Knopp und Adele ( untere Reihe ) die unsterblichen Gestalten WUmmt

Buschs stellen sich am 3 . und 4 . Februar in den Dienst der 4 . Reichsstraßensammlung für das Krlegs -WHW .

In 34 -/2 Millionen Exemplaren nach EntwürfeR der Majolika - Manufaktur mÄarl sruh e wer den sie von

SA . , ff , NSKK . und NSFK . verkauft . Wie wunderbar diese Figuren gelungen sind , zeigt unsere Montage tn

Verbindung mit einigen Zeichnungen von Wilhelm Busch . D,e Abzeichenserie wird bei oIIenf^ ,oIIt. <9 ^ 0l «

freudigste Ausnahme finden . .
( Weitorto , x . j

Deutsche Handel " in der Deutschen Arbeitsfromt im Einver¬

nehmen mit der NSV . und berReicksgrupve £ ><ntbel Eut -

würfe für die Sckaufenstergeftaltung unfertigen lassen , dte

von jedem Kaufmann „ohne große Schwierigkeiten und Kosten

verwirklicht werden können . Die Entwürfe stellen nur . Vor¬

schläge dar : es bleibt jedem Kaufmann unbenommen , eigene ,
für das Kriegswinterhilfswerk werbende Ideen m entwickeln

und danach sein Schaufenstei selbständig öu gestaltem ^ r

Hilfe ober Beratung bei der Schaufenstergestaltung wünscht ,
wende sich an den Gaufachabteilungswalter „ Der Deutsche
Handel "

, der ihm in jeder Weise an die Hand geht .

* Frau Professor Ella Ney . die bekannte Pianistin und

Lehrerin am Mozarteum Salzburg , konzettrert am Sonntag

im Neiidenztbeater . Sic wird u . a . Beethovens große

Hammerklaviersonate B -dur op . 106 zum Vortrag bringen .
* Herbert Albert dirigierte in Rom . Herbert Alber t

( vormals Musikdirektor am Wiesbadener Kurhaus ) , der am

vergangenen Sonntag das erste seiner ö" >ei Orckesterkonz § rte

in Rom dirigierte , vermochte einen starken und wohlEdim -

ten Erfolg zu erzielen . Die Academie Santa Eecitta hatte

den -deutschen Dirigenten , bet bereits im vergangenen Aabr

in Rom gastiert hatte , erneut eingeladen . Der noch lunge

Künstler bat die römische Musikwelt durch hervorragende

Leistung ( bet Höhepunkt bes ersten Abends wat bi ? Zweite
Sinfonie von Brahms ) für sich eingenommen , und das wttl

viel beißen denn die Römer sind anspruchsvoll und recht

stark zur Kritik geneigt .
* Musikzeitschriften . In der 50 Nummer des „ Neuen

Musikblatts
"" ( Mainz ) schreibt W . Sternecke über „ HistoriS -

mus und Unmittelbarkeit “ im gegenroqrhgen Muiikleben .

Er findet „ die historische Krankheit ( Nietzsche ) »war noch

nicht überwunden , weist aber auf die Anzeichen einer wachsen¬
den Unbefangenheit gegenüber dem Geilteserbe und Formen -

gut der alten Musik . Das Anknuvten an frühere Vorbilder

greift über die Stilkovie hinaus , n die eigenen Äutgaben

unterer 3eit . Mozarts Aufzeichnungen und Auswruche übet

^ s Ooern - Komvonieren werden fortgesetzt . - - Das 4 Heft

bes Musikerziehers
" ( Mainz ) tit der häuslichen Kammer «

muiif gewidmet Dazu gehört , wie Prof . H . Engel naebroetft ,

auch das ältere Klavierkonzert C Heinzenzeigt wie/Haydn
aus einem Quartett eine Sonate machte . G . Lenzewstt

heuert erfahrenen Rat für die „ Erziehung . zur Kammer -

muHt “ bei Für den Musiklehrer wird ein Aunatz über „ Das

Verständnis der Eltern "" von vraktisckem Nutzen fein . Der

Ltteratur -Ratgeber unterrichtet über Werke tut zwei

Bezugkarte für Säuglinge
Gerechte Verteilung der Svinnftoffwaren sichergestellt

Um auf den wichtigen Gebieten der Spinnstoffoersorgung
für Säuglinge künftig eine gerechte Verteilung zu sichern ,
bat bet Sonderbeauftragte für die Svimdtoifwirtschaft den

Bezug von Erstlingsbekleidung und Erstlingswascke lotete
von Bett waren für Erstlinge mit sofortiger Jßirtung
bezugscheinpflichtig gemacht . Für den Bezug , dieser
Ware ist eine besondere Bezugkarte — . ähnlich der

Reichskleiderkarte — in Vorbereitung , die in etwa sechs

Wochen an junge und werdende Mütter ausgegeben werden

wird . Für die Zwischenzeit können zur Deckung , des not¬

wendigen Bedarfs Bezugscheine von .den Wirtsckafts -

ämtem ausgestellt werden , die später aur bie Bezugkarte
angerechnet werden . Antragsberechttgt sinb „ werdende Mutter

sowie Mütter von Kindern , die am 1. Februar 1940 noch

nicht älter als zehn Monate sind .

— l - RM - Nickelmünzen ab 1 . März ungültig . Nach einet

Verordnung des Reichsministers der '.nnanten vom

20 . Januar 1940 gelten die nach der Bekanntmachung ., vom

28 . Oktober 1933 ( Reichsgesetzblatt I , 6 . . / 95 ) ausgeprägten
Nickelmünzen im Nennbetrag von . einer Reichsmark ab

1 . März 1940 nickt mehr als gcietzliches Zahlungsmittel .
Diese Münzen behalten also ihre Kaufkraft nur noch bis zum
29 Februar 1940 . In den folgenden drei „Monatem und

zwar bis zum 31 . Mai 1940 . werden diese Münzen noch von

allen Reichs - und Landeskasien sowohl m Zahlung

genommen als auch gegen andere Zahlungsmittel umgetauscht .
Ab 1 Juni 1940 hört die Einlosungspflickt auf . Die Münzen

haben nur noch ihren Metallwert Zur Vermeidung von

Verlusten ist es ratsam , ine 1 - RM - Stucke aus Nickel bei

erster Gelegenheit bei einer Kaste etnmablen .
— Schaufenster werben für das WSW . Um den

Bestrebungen zur Werbung für bas Kriegswinterhilfswerk
bi « Durchführung zu erleichtern , hat bas Fachamt „ Der

den leit 1882 nicht mehr veröffentlichten Artikel Gortschakosi

mieber ausgenommen , ^ s Grasig ck> Da seh
, .uch

( 113 . Jahrgang ) bringt als Iitelbtlb bas Bild des Polizei '

Präsidenten von Serin . SA .-ObergruppenfuHrer Graf von

Helldorf . Wieder aufgenommen wurden die Hauier ( Belzig

von ) Kreutz , und Wylick und Lottum ( Veltheim -Lottum ) .
Dem 90 . Jahrgang bes F r et berrllchen Tas ck e n -

buch es ist bas Bildnis des Stellvertreters, ,
bes Adels -

marsckalls . General der Infanterie a . D . Walter ' ireiherrn

von Schleinitz , als Titelbild vorangestellt . Die sehr um¬

fangreiche Genealogie Stackelberg wurde aus dem Adligen

Taschenbuch in dieses Taschmbuch übernommen Der
39 . Jahrgang des Adligen Ta s chen bu che s . Teil A

der als Titelbild bas Bildnis des O ^ rberehlshabers lws

Heeres . Generaloberst Walther von Brauchttsch . bringt ,
konnte durch die Genealogien Doffow . Lteydeck und ^ cktegell
( Schlegel ) bereichert werden . Der 32 Jahrgang des Adligen

Taschenbuches . Teil B . enthalt als Titelbild das Bildnis des

Deutschen Botschafters in Madrid . Dr . Eberhard von

Stohrer . Neu aufgenommen wurden die Genealogien , von
11 Geschlechtern . Außerdem konnten 14 Genealogien durch die

Veröffentlichung neu bearbeiteter Stammreihen berichtigt und

ergänzt werden .
* Ein Spinnenforscher von Weltruf . In Wie » ver¬

starb im Alter von 76 Jahren der Lehrer Ebuard Nieder -

moser , der einer der bekanntesten Forscher auf dem Gebiet
der Spinnentiere war . 3n dieser Eigenschaft war cs tont
durch die Arbeit eines Menschenlebens gelungen , uck in der

Fachwelt einen ' weithin gehenden Rur ju erringen . Mehr tack
ist Eduard Niedermoser . der aus Htelbsberg tm Gau Nieder¬
donau gebürtig war . Teilnehmer an Forschungsreisen ge¬
wesen . die im Auftrage bet Universität Wien ftatttanben .
Nock im Alter von 66 Iahten begleitete et bie Expedition
na * Costa Rica und konnte dabei zu . wichtigen wlffenichaft -

lichen Ergebnissen kommen . Auch tn Siebenbürgen , .tn
Bosnien , tn der Herzegowina , tn Dalmatien . Ägypten und tm
Suban . sowie mehrfach in Sudmenka ist Eduard Niedermoser'
als Forschet tätig gewesen .

— Wann sind Lebensmittelkarten zurückzugeben ? Ganz
allgemein gesagt , muffen die Lebensm ittelkarten dann zuruck¬
gegeben . werden , wenn sich die Art und . Werse der Lebens¬
mittelbeschaffung für den Verbrauchet anbett . Begibt et
sich in ein Krankenhaus oder eine . ähnliche Anstalt — rote
zum Beispiel eine Heilstätte oder ein Altersheim — . Io hat
er die Karte an die Anstaltsleltung abzugeben . Hat
er als Lang - und Nachtarbeiter ober als Schwer - bzw .
Schwerstarbeiter über Zulage ober Zusatzkarten verfügt , so
muß er diese seinem Betriebsführer übergeben , der .sie
seinerseits dem Ernährungsamt weiterzuleiten bat . Bei Ein¬
berufungen müssen die Karten an das Ernährungsamt ab¬
geliefert werden , und auch beim Tode bes Bezimsbereckngten
haben bie Hinterbliebenen für die Abgabe der Karten an das
(Ernährungsamt zu sorgen . In allen Fällen sind ine Karten
umgehend einzuteichen .

— Äonfitmanbentleibung nur auf Kleiberkarte . Vielfach
besteht die Auffassung , daß Anzüge und Kleider zur
Konfirmation und zur Erstkommunion neben ben in bet
Kleiberkarte vorgesehenen Bekleidungsstücken auf Souder «

bezugschein gekauft werden könnten . Täs ist ein Irrtum . Es
ist zwecklos . Anträge dieser Art zu . stellen : sie . erschweren den

Wirtschaftsämtern nur die Arbeit unb ne Italien dock der
Ablehnung . Jeder muß lick mit ben Punkten seiner Kleider -
karte so etnrichten , daß auch bet Bedarf für die genannten
Zwecke daraus gedeckt werden kann .

— Gutenberg -Monat des Bolksbilbuugswerkes . Die
NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freite

" wird einen der
nächsten Monate zum „ Gutenberg - Monat bes Deutichen
Dolksbildungsroerkes

" erklären . In diesem Monat sollen
alle Arbeitsmatznahmen des Volksbildungswerkes mit dem
Gebauten an Gutenberg in Verbindung gebracht und
eine große Anzahl von Sonderveranstaltungen abgebalten
werden , an deren Spitze eine Feierstunde in Mainz steht .
Die Gaue werden bedeutende Germanisten der Hochschulen .
Leiter großer Bibliotheken und großer Druckereien sprechen
lassen . In Zusammenarbeit mit dem Fachamt Druck , bet .
Deutschen Arbeitsfront werden Gedenkstunden für bie Gefolg¬
schaften der Druckereien abgehalten werden . Die Arbeits¬
gemeinschaften in ben Volksbildungsstätten und bie Dichter¬
lesungen werden Gutenberg als Wegbereiter der Volks¬
bildung und des Schrifttums zum Thema ihrer Veranstal¬
tungen wählen .

— Gefahr vor Pavageienkrankheit . Wie attiährli * . Io
sind auch diesmal wieder um die Weihnachtszeit Pavageien -
vögel und Sittiche in größerer Menge in den Handel gebracht
und verkauft worden . Diele Vögel sind Krankheiten aus¬
gesetzt . die beim Ortswechsel in Erscheinung treten können .
Erkrankungen der Tiere können aber ihre Pfleger ge¬
fährden . Durch Einatmung bes aufgeroirbelten Staubes
aus ihrem Gefieder und aus dem von ihnen infizierten
Sand der Käfige kann Pavageienkrankheit auf den Menschen
übertragen werden , die zunächst unter dem Bild einer Grippe
oder eines typhösen Leidens verlaufen kann . Um dies zu
verhüten und eine Ausbreitung etwaiger Fälle von Papa¬
geienkrankheit zu verhindern , sind kranke Sittiche lo -
Tort der Veterinärpolizei . Gartenseldstraße 57 . ( Schlachthof -
verwaltung ) . zu melden . Der eine Krankheit behandelnde
Arzt ist auf das Vorhandensein von Sittichen aufmerksam zu
machen , weil diese , auch wenn sie selbst genesen sind , immer
noch Ursache menschlicher Erkrankungen sein können .

— Jfolierungsmaterial geriet in Brand . In einem
Hause der Bahnhofstraße war es notwendig geworden , bie
eingefrorene Wasserleitung aufzutauen . Dadurch geriet ver -
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fehentlich das u . a . aus Holzwolle bestehende Isolierungs -
Material in Brand und veraualmte das ganze Hans . Die
alarmierte Fenerlöschvolizei muhte mit Rauchmasken vor¬
gehen , um an den Brandherd zu gelangen , dessen Flammen
dann abgelöscht wurden .

— Auf der Treppe gestürzt . In einem Hause in der
Rheingauer Straße stürzte ein Mann infolge eines Fehl¬
tritts eine Treppe hinunter und zog sich so schwere Armver¬
letzungen zu , baß er ins Krankenhaus gebracht werden muhte .

Äus Gau und Provinz

— Delkenheim . 1 . Febr . 75 Jahre alt wurde der Schneider
Wilhelm Köhler .

— Riidesheim i . Rhg ., 1 . Febr . Die Bewohner der Rhein -
gauorte können in den letzten Tagen sonderbare seltene
Beobachtungen des Kampfes der auf dem Rhein lebenden
Wasserenten und Möoen machen . In einem Bauernhof im
Außenviertel Rüdesheims bat sich eine Schar Wildenten
„ hermisch " eingebürgert , die ohne Scheu täglich mit den ge¬
fiederten Haustieren des Hofes an ein und demselben Tisch
die Mahlzeit einnimmt . Die Tiere trieb der Hunger zu
diesem schweren Schatt . und wenn auch manchmal etwas
Zank unter den ..Heimischen " und ..Hargelosfenen " entsteht ,
das macht den Fremdlingen gar nichts aus . Die Haus¬
bewohner schützen die Tiere , die sich dann nach gutem
Schmaus in eine Ecke des dort befindlichen Schuppens be¬
geben . um so den Lag über im Schutze desselben gegen Kälte
und Schnee zu verbringen . — In einen Bauernhof oberhalb
Eibingen kommt seit vier Tagen allmorgens aus der Wald¬
schonung eine Rehgeih in die Scheune , um die ihr dort vom
Bauern bingestreuten Heubündel zu äsen . Sie legt sich dann
in der Scheuste mehrere Stunden ruhend nieder , doch wenn
am Nachmittag die Sonne etwas milder scheint , begibt sie
sich wieder mehrere Stunden in ihren geliebten Wald . Bauer
und Bäuerin können ungehindert vor ihr die Scheune pas¬
sieren . ohne baß die Rehgeih Anstalten macht , auszureihen .

Die Führung des Handwerks

Eine Arbeitsgemeinschaft errichtet

Die Ausgaben des deutschen Handwerks werden — wie
die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz meldet — mit
Zustimmung des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley und
des Reichswirtschaftsministers Funk von jetzt ab durch eine
Arbeitsgemeinschaft einheitlich geführt .

Auf der anlählich dieser Entscheidung am Mittwoch
durchgeführten Arbeitstagung umrih Reichsorganiiatwns -
leiter Dr . Lev in einer zwetstünbigen grundlegenden Rede
die Stellung und die Aufgaben des deutschen Handwerks .
Dr . Lev erläuterte in eindringlicher Weise die Rolle , die das
gesamte handwerkliche Schaffen in der Erziehung vom Lehr¬
ling aufwärts spiele . Er würdigte das Prinzip der Auslese
und verlangte , dah der Wettkampfgedanke erne
stetige Förderung erfahren müsse .

Dr . Ley stellte für die künftige Arbeit des Handwerks
drei Forderungen auf : 1 . Herbeiführung eines Mindest -
mahes an Organisation , 2 . Bildung von Kulturgemeinschaften
des Sandwerks . 3 . Errichtung von Lehrwerkstätten und
Gemeinschaftswerkstätten des Handwerks zur Ergänzung der
Lebre beim Meister .

Paroleausgabe zur Kriegserzeugungsschlacht
Landesbauernsübrer Dr . Wagner kündigt kreisweise

Versammlungen an

Aus einer zentralen Tagung des Landesernäbrungs -
auttes im Sause der Landesbauernschaft Hessen - Nassau gab
Landesbauernführer Dr . Wagner den vollzählig , erschienenen
Kreis - und Bezirksbauernführern eingehende Ricktlmren für
die Weiterführung der Erzeugungsschlacht im Kriege .

Er kündigte an . dah er zusammen mit Landesobmann
Weintz im Februar alle Ovtsbauernfübrer kreiswerfe zu
Versammlungen einberufen werde , um ihnen die Hauvt -
varoten der neuen Erzeugungsschlacht eingehend bekannt¬
zugeben . Eine besonders dringliche Ausgabe rst die Sicher¬
stellung der Arbeitskräfte für die Frübiahrsbestellung und
für den in gleicher Höbe zu haltenden Hackfruchtbau . Durch
die Bereitstellung polnischer Gestndekräfte und Wander¬
arbeiter werden aufttetende Schwierigkeiten behoben werden ,
wenn diese Arbeitskräfte unverzüglich bei den Arbeitsämtern
angefordert werden . An die Bauern richtete Dr . Wagner
die Mahnung , trotzdem die Bedeutung des Landdienstes wie
des weiblichen Arbeitsdienstes auch als Mittel gegen eine
künftige Landfluchtbewegung nicht anher acht zu lassen . Neben
allen vettügbaren Arbeltskräften ist der richtige Einsatz der
vorhandenen Hilfsmittel von Zugtieren , Maschinen und
Geräten eine Frage von besonderer Wichttgkeit .

Volksschädling hingtrichtt . Am 30 . Januar 1940 ist der
am 9 . Oktober 1919 in Elerwitz geborene Ernst Eonsior hin¬
gerichtet worden , den das Sondergericht Breslau am 20 . De¬
zember 1939 als Volksschädling zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt bat . Ernst
Eonsior batte in der Nacht zum 2 Dezember 1939 in einer
Gastwirtschaft in Gleiwitz beobachtet , dah ein East einen
gröberen Geldbetrag mit sich führte . Er folgte ihm daraufhin
unbemerkt zusammen mit einem weiteren von ihm ver¬
leiteten Mittäter , überfiel ihn in dem verdunkelten Hausflur
seines Wohnhauses und entrih ihm die Brieftasche .

Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Und doch , Christel , vorläufig liegt es noch in meiner Macht
eigenen Schutz zu gewähren . Wenn ich jetzt Berlin verlassen
mutz

"
, sprach

"
fte mit fast versagender Stimme , „ so wird Ihr

Bruder Helmut in meinem Gefolge sein . Und in Ostpreutzen
werde ich ihm dann die Erfüllung seiner Sehnsucht schenken :

ich will ihm dazu verhelfen , in die preutzische Armee ausge¬
nommen zu werden .

"

„ O , Majestät , wodurch haben wir das verdient ? " Ein

Tränenstrom brach aus Christels Augen — es war wie eine

Befreiung aus tiefster Seelennot .
„ Verdient , mein Kind ? " Ein wehes Lächeln trat in die

Züge der Königin , „ es geht selten nach Verdienst im Leben .
Hier allerdings — wer hätte Gutes noch einmal so verdient
wie Ihr Röinhelds alle ? Aber nun beruhigen Sie sich

"
,

sanft strich sie über Christels Haar .

„ O , Majestät , mir ist jetzt , als ob jede Sorge von mir

genommen wäre ."

„ Möge es Ihre letzte Sorge gewesen sein , Christel . —

aber nun kommen Sie , wir wollen rasch der Wehmut des Ab¬

schieds vorbeugen . Es gibt eine grotze heilige Trösterin in
allen Nöten , btc Kunst . Sehen Sie das Spinett dort ? "

„ O ja , wie schön ist es und so eigenartig , die weitze Farbe
mit den japanischen Vögeln .

"

„ Gefällt es Ihnen ? Ich habe es Frau von Bartensleben
einmal geschenkt . Der Oberkammerrat und seine Gattin sind
meine Getreuesten , — sagte ich Ihnen schon , datz es die Eltern

Heinrichs sind ? Leutnant von Vartensleben ist in meinem

nächsten Gefolge . Ihn ziehe ich am liebsten zu allem heran .
Er hat mir schon unschätzbare Dienste geleistet , und er ist mir
lieb , dieser kluge und feurige Sohn des Bartenslebens . Er
war ja auch der Kurier , der mich Ihnen auf der Landstratze
zwischen Erfurt und Braunschweig entführte . Und ich habe
nicht einmal gemerkt , datz Sie sich kennen .

"

„ Es war ja auch ziemlich dunkel , Majestät . Alles ging
damals so rasch vorbei , es war ja auch so unwichtig .

"

„ Hatten Sie ihn denn erkannt , Christel ? "

„ Doch , Majestät , allein schon an seiner schönen und klang¬
vollen Stimme .

"

„ Sehen Sie , Christel , an der merkt man gleich das
Musikalische bei ihm . Er hat es von der Mutter . Frau von
Vartensleben hat eine zu Herzen gehende Altstimme . Heinrich
begleitet entzückend auf dem Spinett und spielt auch die
Gambe .

"

„ Da wäre das Trio fertig
"

, lächelte Christel , „ ich singe
doch Sopran , auch auf dem Spinett spiele ich zuweilen ."

„ Christel , wie entzückend wäre das . Sie und Frau von
Bartensleben Duett und Heinrich auf d4m Spinett beglei¬
tend . Wie könnte alles herrlich fein , wenn wir jetzt ruhige
Zeiten hätten ! Kommen Sie , Kind , alles Sinnieren nützt
nichts . Musizieren Sie mir etwas vor . Wir haben keinen

besseren Trost im Schmerz , als die Musik . Sie allein kann
uns Schweres vergessen machen . Kennen Sie die kleinen

Reichardtschen Lieder ? Ich mag sie gern , vielleicht singen Sie
eins davon , etwa ein Schäferliedchen .

"

Leise errötend nahm Christel Platz . Sie präludierte .
Bald

'
klang ihre Stimme durch den Raum . Lieblich modu¬

lierte sie hinüber zum „ Veilchen , das aus der Wiese stand
"

.
So schlicht und doch gefühlvoll hatte die Königin selten diese
himmlische Paarung Mozartscher und Eoethescher Anmut
gehört .

Christel hatte geendet . Ihre Hände , die so geschickt bas
Spinett zu meistern nerftanben , ruhten noch auf den Tasten .

Die Königin war ganz still .
Ergriffenheit lag in biesem Schweigen .

Christel fühlte es . Erneut griff sie in bie Tasten . Unb
plötzlich jubelte sie eine Händel - Arre heraus , so freudig und

sieghaft , wie man es dieser Stimme , bie eben noch zart unb

voller Grazie war , nicht zugetraut hätte . .
Die Königin erhob sich . Stumm schloss sie Christel in bfe

„ Nichts weiter heute , Kinb , jebes Wort könnte ent¬

weihen .
"

Sie kützte Christel auf bie Stirn .

„ Ich baute bir . Wir werben uns wieberfehen , bald , —

unb Helmut — er hört heute noch von mir .
“

Sie nickte Christel noch einmal zu . Dann verlieh sie das

Zimmer . » . , , , _ .
Christel stand noch einen Moment wie betäubt . Die

Königin hatte du gesagt zu ihr , hatte sie auf die Stirn geküht .

Welch ' unsatzbares Glück , welche Seligkeit , ihr , der ange -

beteten Frau , durch ihre Musik einen Augenblick des Ver¬

gessens geschenkt zu haben . .
Sie fühlte sich verwandelt , erhoben . Sie hatte stolz sein

können . Doch grösser noch war das Gefühl bet Demut in ihr

Immer frisch aussehen !
°

Wenn Sie müde aussehen , dann massieren Sie
ein wenig Nivea in die Haut : Sie wird kräftig
durchblutet und zeigt wieder natürliche Frische .
Nivea-Creme in Dosen und Tuben: 22—90Pf.

erit haltig . boutverwond ^ '

über bas , was bas Schicksal ihr geschenkt hatte : Die Freunb -

schaft einer Königin .

Heinrich von Vartensleben hatte aufgehorcht , als die

Musik aus bem Zimnter ber Königin an sein Ohr bring .
Wer mochte bei Majestät sein ? Wem konnte biese junge ,

jubelnde Stimme gehören ? So weich , so schmelzenb ? Keusch ,
mädchenhaft im Ausgeben bes Gefühls , aber boch voll Seele .

Da konnte man wirklich nicht an feinem Schreibtisch bei

nüchterner Schreibarbeit sitzen bleiben .
Er trat vor bie Tür seines Zimmers .
Gegenüber ben Zimmern Luises , ba , wo ber Flur sich in

einen kleinen Wintergarten verbreiterte , stauben (Kamelien ,
weitze und rote / Unschulbig wie biese weihen Blüten war

sicher bieses Mäbchen , bas da sang , aber es konnte glühen , wie

bie roten !
Er lauschte . Nun Stille . Jetzt bie leise , ergriffene

Stimme ber Königin . Unb wieder Stille .
Die Tür öffnet sich , und heraus trat wie verzückt ein

junges Mädchen , Christel Römheld .'
(Er trank den holden Anblick in sich hinein . Ja , so und

nicht anders , musste die aussehen , ber biese Stimme gehörte ,

Altpapier • Metalle • Alteisen ' m «

Heinrich Gauer / SS5

so wie Christel . Er wollte auf sie zustürzen , sie ansprechen —

aber y : wagte es nicht . Ein Vlick auf ihre vollkommene Ver¬

sunkenheit , hielt ihn zurück . Sie sah ihn nicht . Die Carnelien

verbargen ihn .
Sehnsüchtig schaute er ihr nach . War bas Ganze viel¬

leicht nur ein Traum ? Wer nein . . . „ Wir werden uns

Wiedersehen
"

, hatte bie Königin gesagt , als er sie auf ber

Flucht aus Römhelbs Wagen in ihre Kalesche holte . Und
das war nun bas Wiebersehen , sie hatte Christel zu sich kom¬
men lassen . ( Fortsetzung folgt .)

Opfer des Winters
Schneestürme in Holland — Erfroren in den Alpentälern —
Reue Kältewelle in Jugoslawien — Rigaer Meerbusen $u =

gefroren

Amsterdam . 1 . Febr . Schwere Schneestürme haben in
Holland am Dienstag unb Mittwoch zu großen Verkebrs -
itörungen geführt . Besonbers würbe bas Gebiet zwischen
ben Strömen , durch das die Verkehrswege von Nordbolland
nach dem industriellen Süden laufen , betroffen . Da bie
niederlänbischeiz Eisenbahnen unter Eiiterwagenmangel
leiden und ein grosser Teil des Verkehrs mit Autos bewerk¬
stelligt werden mutz , bleiben unzählige Lastwagen im Schnee
stecken . Durch bie fortbauernbe Kälte ergeben sich grotze
Schwierigkeiten für bie Koblenversorgung .

Mailand . 1 . Febr . Die Kältewelle fordert in Norbitalien
immer neue Opfer . So starben in ber Gegenb von Brescia
zwei Personen an ben Folgen schwerer Frostschäben . Im
Reno -Tal liegen zahlreiche Kraftwagen auf offener Strecke
fest .

Belgrad . 1 . tfebr . Die neue Kältewelle in Jugoslawien
hat vor allem die Ungarn benachbarten Gebiete erfaßt . So

wurden am Dienstag in Slawonien 20 Grad Kälte gemeldet .
Die Donau unb ihre Nebenflüsse sinb wieder Überall z u -
gefroren . An einzelnen Stellen entwickelt sich auf bem Eis
ein lebhafter Fußgänger - unb Wagenverkehr . Bei Beigrab
mußte auf ber Donau ein provisorisches Mautamt errichtet
werben , ba die Bauern bauernd ihre Güter auf dem Eisweg .
obne Stabtzoll zu bezahlen , zum Markt brachten .

Riga . 1 . Febr . Durch bie strenge Kälte ist der Rigaer
Meerbusen vollständig zugefroren , io daß theoretisch ein
Schlittenverkehr nach der kleinen , mitten im Rigaer Meer¬
busen liegenden und von Schweden bewohnten Insel Runoe
möglich ist .

Drei Kinder verbrannt . Bei bem Braub eines Holz¬
hauses sinb in Vanersborg ( Schweben ) brei Kinber um¬
gekommen . ein Zwillingsvaar von 3 Jahren unb ein kleines
Kinb - von 14 Monaten . Man vermutet , baß bie Kinber . die
sich allein in ber Küche befanben . mit Streichhölzern gespielt
haben . Eine , gelähmte ältere Frau konnte nur mit größter
Mühe aus bem Hause gerettet werben , ba sich das Feuer mit
ungeheurer Geschwindigkeit ausbreitete . Bereits nach
l 'A Stunben war bas Haus bis auf ben letzten Rest verbrannt .

« Mutter , dürfen wir auf die Strotze gehe « , - Zeigt
' mal erst eure Schuhe , bevor ihr aut . - So Fritz , jetzt werde ich Dich jo behandeln ,— nut auf

’
ne halbe Stunde ? " die Strotze geht !" wie Du Deine Schuhe behondttfU "

* 3a , da musst ihr Vater fragen !"

(fr .

o
ö 0
6 * 0

o

c

„ An den Schuhen abgelaufene ' -

Schuhweishcit :

l . Schuhe müssen sofort nach dem Aus¬
ziehen oufgeleistet werden . Dadurch wird
die Falten - und Ritzbildung verhindert .

1. Richtige Schuhpflegemittel ( fragen Sie
int Fachgeschäft ; halten das Leder weich ,
geschmeidig unb wasserdicht und ver¬
meiden Wafferslecke .

3 . Raffe Schuhe dürfen nicht dicht am
Ofen oder Heizkörper getrocknet werden ,
weil Sohle und Oberleder dadurch
brüchig werden . Wenn keine Leisten im
Hanfe sind , müssen nasse Schuhe mit
Papier ausgestopft werdeck .

Wer sein « Schuhe so pflegt , den erfreuen sie
durch eine längere Lebensdauer und durch
ein stets gutes Aussehen . Also niemals den
Arger über Schuhe ben Schuhen in die
Schuhe schieben — aus die richtige Pflege
kommt es an !
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NietgesOr

Luna

an der taue .

Ä .erct ) ssendev ffranlfurt

Leere Zimmer
und Mansarden

qutes Instru¬
ment . nu kaufen
gesucht . Ana . an

Piano - SÄock .
Iabnstratze 34 .
Telefon 22993 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

m . Bad u . sonst .
Zubehörs sonn . ,

wenn möglich
mit Heiz ., von

angen . Mieter
gesucht . Ausf .

Ang . u . T . 755
an Tagbl .-Berl .

Berufst . Dame
sucht ab 15 . 2 . 40
möbl . Zim . mit
Heiz . u . fl . Mass .
Ang . u . A . 619
an Tagbl . - Verl .

W «hliMgkH
zv nettaGn

Matratzen
Deckbetten
Kopfkissen

Schreibtisch
1 - und 2türige
Kleiderschränke
komvl . Zimmer
Sofa . Chaisel .,

Portieren gegen
bar zu kaufen

gesucht . Seesen ,
Bleichstrahe 36 .

Jg . ebrl . Saus -
bursche s.Bäckerei

Reinheimer .
Westendst ratze 11

Zum 1 . 3 . o . ifl .
M . Dauermiel ..
eins . mbl . Zim .
mit voll . Pens ,
in Privatb . aes .
Angebote unter
L . 753 an T .-B .

Ges . v . Mutter
u . Sobn schöne

3 — 4 - Z .- Wohn .
eventl . Frontiv .
Gegend : Park - ,
Sonnend . Str .,
inkl .Sonnenberg
f . sos . ob . 1 . 4 .
Ang . S . 754 TV .

Sielt Frau mit
Tochter kuckt
2 — 3 - Zimmer -

Wobn . Ana . u .
M . 753 an TV .

Berusst . Dame
sucht z. 1 . März

möbl . Zimmer
ob . Frontspitze

in gutem Sause ,
mit Heiz , unb in
sonn . Lage . Näbe

Langende ckolatz
bevorzugt .

Preisangabe er¬
wünscht . Ang . u .
L . 749 T .-Verl .
Tel . Verständig ,
mögl . werktags
unter Nr . 26251
zwischen 13 unb
14 Ildr .

Suche
Schreibmalckt -

unb
Stenographie «

Unterricht .
Ang . u . E . 756
an Tagbl .-Berl .

Hausgehilfin
für Tag
in kl . Haushalt

gesucht
Rheingauer

Straße 17 , 1 r .

H - L - M .
mit Heizung u .
Bab für bald v .

ruh . Familie
gesucht . Ana . u .
6 , 752 an T .- V .

1 Leiterwagen
zu k. ges . Angeb .
K . 755 T .- Verl .

Staat ! , geprüfte
Kinderpslegerin
v . Niederrb .sucht
i .Wiesb . o . Urne ,
in bess . Hause

Wirkungskreis .
Dienstantritt k.
svf . erf . Ang . u .
S . 750 T .-Verl .

Beaufsichtigung
!f . Schulaufgai .

Schülerin bet
Oberschule

gesuckt . Angeb .
unter D . 758 ah
Tagbl . -Verl .

jioWANe
1 kleiner unb

1 großer zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 751 T .- Verl .

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

M . M
mit Zentralbeiz .

in Wiesbaben
ober Vororten

fof . gesucht . Ang .
n A . 622 T .- V .

Sep . möbl .

Zimmer
m . Heizung sof .

von beruhtet .
Dame gesucht .

Ang . u . B . 755
an Tagbl .- Verl .

, Junger ,
sowie älterer

Zerrenlrileur
in Dauerstellung

gesucht .
E . Wunderlich

Luxemburgstr . 5
Tel . 27191 .

H . - Skischube . aut
erb . . Er . 43/44 .
zu kauf , gesucht .
Slna . E . 753 TD

Zwei berufstät .
Damen suchen

2 kl . möbl . Zim .
auch Dackz . . evtl ,
mit Heiz . , sev . ,
sof . oder 15 . 2 .,
mögl . Zentrum .
Ang . u . F . 756
an Tagbl .- Verl .

zu mieten gesucht .
Angeb , u . W . 756 a . d . Tagbl .- V .

Heute Donnerstag : Geschlossen

Freitag , 2 . Februar : Der Mustergatte

Ehrliche saubere
Frau 4X wöchtl .
2 Stunden ges .
Bismarckrina 4 .

2 . Stock .

Abtlg . Innen - Dekoration . Kirchgasse 64

Tüchtige Haus¬
gehilfin für all .
kuckt 5> 1 . März
ält . Ehev .. 1 . Et .
Heiz , selbsiänd .
Kochen u . Haus -
arb . Aiebrjäbr .
Zeugn . erford .
Vorstell , v . 17
bis ‘ 19 Hinden -
burgallee 17 , 1 .

Altaold , Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemft .

C . Struck ,
Michelsberg 15

E . B . E 40/9004

Energische Nach¬
hilfe in Mathe¬
matik f . Quar ='

taner ges . Ang .
S . 755 T .-Verl .

Olympia : „Die Liebe des Maharadscha " .
Union : „ Ich bin Sebastian Ott " .

Euterbalt . mod .
Küchenschrank
ges . Adelbeid -

straße 26 . Part .

wir weifen StellungS '
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Änzeigen feine
Griginal -Zeugniffe
beizufügen . finge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
wcrbers tragen .

Der Verlag .

Elektrischer
Kühlschrank

mittlere Größe ,
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . E . 754
an Tagbl .- Verl .

Kemerstäulein
sucht sofort ober

später Stelle .
Ang . u . K . 754
an Tagbl .-Verl .

- Hanspersanal

Lucke Aushilfe
als Bäcker .

Näh . Albrecht -
straße 11 . 2 r .

Junger intell .

Mann
mit Führersckein
suckt Besckäftig .
Beste Umgangs¬
formen mit der

Kundschaft ,
gleickzeitig ver¬

wendbar für
Magazin unb

Lager . Ang . u .
D . 755 T .- Verl .

Tücht . saub .

tznusntädchen
sofort ob . später
gesuckt . Näheres

Dahnboistr . 6 .
zwischen 10 u . 2 ,

ober 5 — 7 Uhr .

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬

stellung von Seife verwerten . Vor¬

schrift sowie das nötige Material

erhalten Sie beim Fachdrogisten

Seyb , Rheinstraße 101 .

WIESBADEN-Marktstr.25

| G . B. A . 34235

SlnWIsm » . WEM
lausend zu kaufen gesucht . Teles .

Anruf erfolgt Abholung .
Hellmundstratze 1 . Ruf 27357 .

Gebrauchte
Schreibmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . B .754 T .-V .

2 =3 . = « » hn .

gesucht Mitte d .
Stadt sofort ob .

1 . März .
Ang . u . H . 755
an Tagbl .- Verl .

Älterer Konditor - Meiller

oder - Geselle

Tausche
2 - Z .-Wobn . geg .

I -Ziin .- Wohn .
sofort ob . spät ,

Auskunft unb
Angebote an

Purper ,
Sckiersteiner

Straße 25 , P .

nicht unter 45t Jahren , der flottes arbeiten

gewohnt ist , sofort unter Angabe der

Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen

gesucht . Angeb . unt , K . 757 an Tagbl .-Verl .

mit der beliebten Filmschauspielerin

MARIA PADDLER
dem deutschen Meister - Tanz - Paar

Aenne und Fred Diselhorst

sowie dem gesamten Personal
des Residenz - Theaters v

Clemens Wilmenrod sagt an

Karten : RM . 1 .05 bis 3 .55 an der Tageskasse
( Tel . 27506 ) , bei Christmann , Luisenstr . 42

( Tel . 23087 ) , Schottenfels & Co . , Theater¬
kolonnade (Tel . 27224 ) u . L. Engel , Wilhelm -

straße 52 ( Tel . 22598 ) . — Bestellen Sie recht¬

zeitig Karten im Vorverkauf .

Staubsauger
( Protos )

gut erhalten
billig abzugeb .

Näb . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Sg

Hunde - Kuchen
Hundefutfer gegen Anrechtsschein

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 8

HIHIIIIIIIIIUIIII
Dir . a . Kurhaus
Zimmer m . fl .

Wall . u . Zentr . -
Heiz . bei voller
Pension zu vm .

Pension Aegir
Tdelemannstr . 5
Fernruf 24713 .

Illlllllllllllllllllllll

Metzger¬
geselle

einige Tage in
bei Woche zur

Aushilfe gesucht .
Otto Kopp ,

Babnbofstr . 11 .

SELBSTÄN DIGE

Tapezierer

Jg . kräftiger

Arbeiter
gesucht .

Koblenbandl .
Oblbach .

Waldstr . 115 .

Hohe Belohnung !
demjenigen . der Angaben machen
kann über am 31 . Jan . zw . 18 u .
18 .30 Uhr im Lats ..Unter den
Buchen " abhanden gekommenen
Herren - u . Damen -Skier . Hickorv -
Holz mit Stöcken . Pertraultwe
Angebote u . M . 756 Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
sreiwerdende 4 - Zim .-Wohn . ,

*

untere Adelheidstr .. wegen W
Fortzuges

36000 RM

] . WNkM & 60 . .

mit guter Schulbildung und guter
Erscheinung für mein Büro und

Ladengeschäft gesucht .

Möbelhaus Heinz Hess
Langgasse 35 .

ÄFlÄE
für Geschäfts -

hausb . ( Metzg .)
in Dauerstellung
gel . . evtl . Mit¬
hilfe i . Geschäft .
Angebote unter
K . 756 an den
Tagbl . -Verl .

iSmerdlichttPersonal j

Wei WWlk -

öchneider
gesucht

für Zivil unb
Uniformen , in

u . außer Haus .
S . Meyer ,

Bahnhofstr . 14 .

Zins - oder

Wohngrundstück
neuerer einwandfreier Bau , in
gut . Wohnlage , mittleres Obiekt .
bei größerer Barzahlung von
Selbstkäufer gesucht Angebote u .
T . 754 an den Tagbl .- Vcrlag .

Mansarde .
leer , heizbar ,

sofort zu nernt .
Berger .

Sckiersteiner
Straße 5 . 2 . St .
Kl . l . Mans . m .
Ofen Bitt . z . vm .
Vorckstraße 27 , 2

Wen
Guß . Metalle

kauft unb holt

M . Bauer
Selenenstratze 18

Ruf 26832 .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbitvinrlieit . kauft

E. WULF, Goldschmied
Linggaau 41
G. B. C. 28185

Äontorilfin
Kenninille in

Stenogr . . f . alle
Dorfommenben

Büroarbeiten
sowie

MMll
f . Durchschreibe -
buckbali . . evtl .
Anlernung . sos .
ober 1 . 3 . gesucht .
Ang . u . B . 757
an Tagbl .- Verl . Gros «

Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten

Frau m . 2 Kind ,
sucht sofort

2 leere Mansarden
mit Kochgel .

Ang . u . 6 . 754
an Tagbl .-Verl .
Sielt . Dame sucht

1 - 2 unmbl .

Ummer
m . voll . Verpsl .
in einer Pension
od . gut . Familie .
Preisang . unter
L . 754 T .- Verl .
Suche leer . Zim .
ob . Mans , mit
Licht . Wall ., ev .

mit Dien , in
Nähe Burgstr .

ob . Zentrum der
Stabt . Preisang .
E . 757 T .- Verl .

Adolsshöhe

EtagenviUa
mit sreiwerd . 4 - Zimmer -
Wohuung zum 1 . Avril zu

verkaufen .

ZnMbijien -Mehrs -W .
Wilhelmstr . 9 — Alleeseite

Dentsches Theater . Donnerstag , 1. Febr .,
19 — 21 .30 Uhr : „ Madame Butterslq "

, St .-R .
I ) , 20 . — Freitag , 2 . Febr ., 19 —22Uhi :

. „ Eötz von Berlichingen
"

, St .-R . E , 18 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 1 . Febr .,

geschlossen . — Freitag , 2 . Febr . , ,20 6ts >
22 .15 Uhr : „Der Mustergatte "

.
Kurhaus . F r e i t a g , 2 . Febr . , 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Karl Bastian : 20 Uhr : Konzen .
Leitung : Karl Bastian .

Scala -Bariete . Bunte Variete — Schau mit
11 Erotz -Ättraktionen voll Witz und Humor ,
schönen Frauen — bester Artistik .

Zunge tüchtige

MW
weibl . . m . einig .
Kenntnissen in
Buchhalt . , zum
1 . 3 . 1940 » es .

Gerhardt ,
Luisenstraße 16 .

jSwndlich« Personal
Tüchtige

Friseuse
sos . ober später
gesucht . Wolf .
Blücherstr . 17 .

Suche sofort
erfahrene

Kinder -

schwester
Major Hemvel ,
Matbildenstr . 9 .

Tel . 24464 ,

1 W . u . We
oder ein großes
Zim . m . Kochgel .
sof . ges . Ang . u .
M . 755 T .-Verl .
1 Zim . u . Küche
od . bi . leer . Zim .
mit Kochgel . sof .

'

von Ebev . ges .
Ang . u . E . 755
an Tagbl .- Verl .

Freitag , 2 . Februar 1940

6.00 Morgengruß . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '

aus . 8 .10
Gymnastik . 9.15 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe Weisen . 10 .50
Sport . 11 .00 Konzert . 11 .50 Mikrophon unterwegs .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15
Der fröhliche Lautsprecher . 14 .45 Hcimatsprache —
Mutterlaut ! 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten .

17 .45 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Nach des Tages
Arbeit . 19 .10 Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15
Übertragung vom Deutschlandscndcr . 22 .00 Nach¬
richten . 24 .00 Nachrichten .

Möblierte

1 — 3 - Zimmer -

Wohnung
von jungem Ehepaar sos . gesucht .

Angebote an Mathes Weber ,
Viktoriastraße 45 .

fMimche $ ertonen
~

j

| lianfimn . Personal |

Tüchtige

Atz
Mmn

mit guter Hand¬
schrift sof . ges .
Heinz Staab .

Wirtschafts -
Treuhänder .

Rbeinstratze 75 .
Eewillenhaste

Buchhalterin
die auch Sckreib -
masch . bedienen

kann , oder

Ktenotypislin
sogleich oder

später gesuckt .
E . Scköller o . H .

Wiesbaden
Dotzheimer
Straße 27 .

Sielt . Beamtin
suckt z . 1 . Avril
Wohnküche und
Zimmer leer od .

kl . 2 - Zimmer -
Wobnung . Ang .
u . W . 754 T .- V .

WUW
i . fl . Wohnlage ,
3 Zim . , Küche .
Bad . Mans , und
Heizg . von ruh .
Dame los . oder
svät . ges . Ang .
u . H . 756 T .- V .

Kinderwagen
gut erhalten
zu verkaufen
Philivvsbera -

str , 35 , P . lks .

gieper zu verk .
Sckiersteiner

Straße 19
„ Marksburg

"

| Händler - Perlänfe |

Schlaf - ,
Speise - und

Herrenzimmer
Gasofen , sowie
Möbel all . Art

zu verkaufen .
Heesen ,

Bleichstratze 36 .

Erkältet , husten Sie

dann zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr ehe 13

Mädchen
für alle Arbeiten
sofort oder später gesucht .

Mutter Engel , Langgasse 52

Taunusstr . 50 . 2
2 ei . m . Wobn .-
Scklafz . fr , K .- B .
Gut möbl . Zim .
an örn . sof . z . v .
Adelheidstr . 84 ,

1 . Stock .

% Jahr alter
Schäferhund

zu verkaufen .
Brust . Tennel -

backstratze 29 .
Md . Flauschjacke
hohe Scknürstief .
( Nr . 39 ) . seidene
Bluse 44 . Wint . -

Mantel . olles
neuwert . , zu vk .
Müllerstr . 9 , 2 l .
V . 10 — 12 Uhr .

Guterh . Küchen -
möb . z . vk . Jahn -
straße 44 , H . 1 l .

F . neuer Serv . -
Wagen . Wasch -
beck .. 40 -50 cm ,
u . Laute vrsw .
zu verk . Anzus .
zw . 1 u . 3 Uhr
Moritzstr . 13,1 r .

2 große sonnige
Zimmer ( Park .)
Zentralb . . Balk . .
mit Kückenben .
u . Abstellraum ,
in aünft . Lage
für 70 M zu v .
Adr . T .- Vl . 8b

Gut möblierte
Mansarde

nur an sol . Fr .
bei Mithilfe i .
Hsh . zu vergeb .
Ang . m . Alters¬

angabe unter
L . 757 T .-Verl .

2gUtnW . W .

( 2 und 1 Bett ) .
Heiz . , fl . Wall -
u . kl . Küche , los .
v . ält . Ehepaar
unb Tockter zu
mieten ges . Ang .
unter L . 756 an
Tagbl .-Verl .
Sielt . Ossiz .- W .

s. leer . od . mbl .
sonnig . Zimmer .
Heiz . , ev . Pens .
Preisang . unt .
B . 756 T .- Verl .

Film -Theater :
Usa -Palast : „ Opernball " .
Walhalla : „Wir tanzen um die Welt " .

Bühne : Nanina und Ioscho .
Thalia : „Premiere der Butterfly

" .
Film -Palast : „ Maria Ilona " .
Capitol : „ Einmal werd ' ich dir gefallen "

.
Apollo : „ Seine Tochter ist der Peter " .
Urania : „ Menschen ohne Nerven " .

,Das Ekel " .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Adolfsallee 32 .
Parterre .

Babubofsnäbe
gut möbl . Zim . .
1 — 2 Betten , fof .

zu vermieten .
Albrechtstr . 23 .

1 . Stock .
In gepfl . Hause

elegant möbl .
Wohnzimmer

m . Schlafzimmer
unb Bad für

2 bis 3 Personen
zu vermieten

Blumenftraße 1

Möbl . Zimmer
an berufst . Hrn .
sofort zu verm .
Dotzb . Str .35 , 3 r .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Kavellenstr . 8 . 1
Möbl . Front -

spitzzim . , heizb .,
et . Licht , zu vm .

Näh . Burk .
Körnerstraße 6 .
Saub . mbl . Zim .
zu vm . Luisen -
straße 5 , 2 reckts
Schön möbliert .

Zimmer an
berufstät . Herrn
sofort zu verm .

Philivvsberg -
stratze 23 . 1 r .
Mbl . Mans . z . v .

Pbilivvsberg -
straße 29 , 2 . St .
Möbl . Zim . mit
2 Betten zu vm .
Rauentb . Str .16 ,

Souterrain .
Möbl . Zim . frei
Riehlstr . 11 . 3 r .

Jg . Ehepaar .
Divl . - Zng . sucht

31/2- 4=3iminer =

Wohnung
in freier Lage ,
sof . od . 1 . Avril .
Angebote unter
W . 750 an TV .

H - L - M .
Bad , Zentral¬

heizung . suckt
sofort od . 1 . 4 .

P . E . Müller ,
Frankfurt/Main

Herrnann -
Eöring -Ufer 30 .
Möbl . Wohnung
2 Zim . u . Küche
für läng . Zeit

zu mieten ges .
Ang . u . F . 749
an Tagbl .-Verl .

EESIItEHZ
THEATER

Lehrling
zum 1 . 4 . 1940 gesucht .

Drogerie L . Kimmel . Nerostr . 46 .

Pflegerin
kräftig u . beiter
in Priv .- Stell ,

gesuckt .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Sj

| Hanopersonal |

Junge tüchtige

Köchin
sowie .

MeWäuIein
zu dreijährigem
Mädchen gesuckt .

die zu Hause
scklafen können .

Rett . Falstaff .
Moritzstraße 16 .

Weinflaschen
% Liter

Suterhalt ,

fierren -

Zimmer
von Privat
zu kaufen

gesucht . Ang .
u . T . 753 TV

Schönes Etzzim .
und

Dovpel -
Scklaf,immer

aus Privatbesitz
zu tauf , gesucht .
Ang . K . 747 TD

Enterb , saub .

Chaiselongue
gesucht .

Ang . u . S . 756
an Tagbl . -Verl .

Samstag , Sonntag , Montag , Dtenotag ,
3 . Febr . 4 . Febr . 5 . Febr . 6 . Febr .

Lttlüiist

tzauogehillin
zum bald . Eintr .
für klein , gevfl .
Hausb . gesuckt

Seßstraße 7 .
Telefon 25752 .

Zuverl . Hilfe
für Hilfe und

Pflege zu ält .
Ebevaar gesucht .

Günther ,
Walrainstr . 18 ,

2 . Stock . 2— 5 .
Gewandtes

VMM
mit nut . Zeugn . ,
in Ärztbaushalt
z. 1 . März ges .

Dr . Geißler ,
Emser Str . 13 .

Fleitz. Mädchen
tagsüber als

Stütze für leichte
Hausarb . sofort
gesucht Taunus -
straße 6 , 1 .
Jupg . Mädchen

das Kochen lern ,
will , findet

Aufnahme in
Sotel - Penf .

Familienansckl .
Ang . u . S . 753
an Tagbl . -Verl .

Zuverl . ehrliches
Mädchen

in ruh . Haush .
foiort fleiuchl

Viktvriastr . 25 ,
Parterre .

Msrihen
ges . für Zimmer

und Haus
1 . od . 15 . Febr .

Fremdenheim
Haus Wenden .

Orden « . Pers ,
für 2 bis 3 Tage

wöchentl . ges .
Vorst . 1 — 3 Uhr .
Köuig .Wilbelm -
str . 56 , Etb . 2 .

lödjt . Mädchen
für % Tag in
kleinen ruhigen
Haushalt gesucht

Kais .- Friedr . -
Ring 77 .

Teleson 27008 .

Fleißiges ält .
Mädchen

nur für Haush .
gesucht .

Gößmaim ,
Mickelsberg 8 ,

1 . Stock . Zuverlässige
Stundenfrau

gesucht
2X wöchentlich
Eoethestr . 20 , 1 .

Werl . MW .
für tagsüber od .

ganz gesuckt .
W . Enders ,

Goebenstraße 7 .
Halbtagsmädch .

od . jg . Frau
für täglich bis

Mittag gesucht
Bärenstr . 7 . 2 r .

1 Zuverl . ehrl .

Mädchen
für Hausb . gel .
Moritzstr . 43 . P .

Tüchtige

Pntzfran
zum Reinigen
von Büros sofort

gesucht
Bertramstr . 15 ,

Büro Parterre .

Ordenti . ehrlich .
Mädchen f . Etg .-
bausbalt gesuckt .

Telefon 28249
ober Adresse im
Tagbl .- Vl . Bw

Zimmer¬

mädchen

in Jabres -
stellung gesucht .

Hotel
„ Weißes Roß .

| Männliche Peisonm |

| fiaufmän . Personal |
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Intelligenten
kaufm .

Mig
sucht

Anton Finster ,

vorm . Kruck - Werke

Wiesbaden

Schiersfeiner
Straße 21 b

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Fleißig .
Zimmermädchen

i . nute Fremden -
vension gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Si

2 tüchtige
NlhöWliiilhen

sofort » esuckt
Kantine

„ Kaiserhof "

Sofort

1 hMMdihöN
1 Mcheninädch .

gesucht
Sanatorium

am Grünweg
Dr . Hofmann .

Lehrling
für die Eisen¬

warenbranche
baldigst gesucht .

Zintgraff Nachf .
Neugasse 17 ,
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Spott und Spiel Wirlschaflslell

. . , Frankfurt a . SDL,
Zugleich iit Direktor Jähne

zepräsidenten der

Nr . 27 Seife t

Der Leiter der Wirtscbastskammer Hessen hat zum Nachfolger
des verstorbenen Leiters der JndustricabteilunA -der Wirtschafts¬
kammer Hessen , Generaldirektor Dr . Ernst Busemann , das Vor¬
standsmitglied der JE . Farbeninndustrie , AE . , Fi

" '

Dipl .-Jng . Friedrich I ä h^n e , berufen . Fugleich
vom Reichswirtschaftsminister zum V r z .
Industrie - und Handelskammer für das Rhein -Mainische Wirb
schaftsgebiet bestellt worden . ________

Vereinigte Stahlwerke kamen % und Buderus 54 % höher an . Bei

den Braunkohlenwerten ermäßigten sich Rheinbraun um V2,
Deutsche Erdöl um % und Leopoldgrube um 1 % . Auch Kaliaktien

vermochten sich nicht zu behaupten . In der chemischen Gruppe ver¬
loren Rutgers nach den Steigerungen der letzten Tage 1n % .
Schering gaben um 1 % und von Heyden um % nach . Farben
notierten 174 % gegen 174 % . Elektro - und Versorgung - werte lagen
ruhig und nicht einheitlich , Autoaktien leicht ermäßigt . Bei den

Maschinenbaufabriken wurden Ohrenstein um 1 und Demag um
2 % herabgesetzt . Von Renten notierte die Reichsaltbesitzanleihe
140 % . Die Gemeindeumschuldung ermäßigte sich aus 95 % . Reichs¬
bahnvorzüge stellten sich auf 127 % . Stcuergutscheine I setzten
unverändert ein , wurden alsbald aber etwas niedriger bewertet .

Fußball im Gau

v Sechs Fußball - Punktespicle sind am kommen¬
den Sonntag , 4 . eiebruar , in der Südwcst - Gauklasse ange¬
setzt , und zwar in der Gruppe Main Kickers Offenbach —
Union Niederrad , FSV . Frankfurt — Rotweiß Frankfurt und
SV . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt , in der
Gruppe Saarvfalz EiL . Darmstadt — 1 . FC .Kaiserslautern .
TSE . 61 Ludwigshafen — Wormatia Worms und FK . Pir¬
masens — VfR . Frankenthal .

M ^ veutsllie flrbeitssrontMK
h! 8 . - 6smsinsciisft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41. Fernspr .-Sammet -Nr, so« 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u , Freitags v. 14-16 Uhr

Die Lage in der Schaumwein - Industrie
Die deutsche Schaumweinindustrie hat im großen und ganzen

ein gleich gutes Jahr wie 1938 aufzuwcisen gehabt . 3m ersten
Halbjahr 1939 war der Absatz sehr zufriedenstellend ; der Kriegs¬
ausbruch mit der Einführung eines Kriegszuschlages auf Schaum¬
wein brachte naturgemäß zunächst einen stärkeren Rückschlag , doch
war das Weihnachtsgeschäft wiederum befriedigend , so daß im
Jahresdurchschnitt immer noch ein gutes Ergebnis erzielt
werden konnte . Die Versorgung mit Weinen für die Schäuwcin -
industrie vollzog sich bisher ausreichend ; geklagt wird allerdings
über die durch sie unbefriedigende 1939er Ernte bedingte weitere
Preissteigerung . Die Qualität der für die Sektindustrie in
Betracht kommenden Jnlandsweine des Jahres 1939 ist dagegen
nicht schlecht . Gewisse Schwierigkeiten , die auch jetzt noch
nicht behoben werden konnten , hat die Korkcnsragc mit sich
gebracht , doch lasten Versuche mit kleineren Korken und die
energisch betriebene Wiederverwendung bereits gebrauchter
Korken — wobei hygienische Bedenken keinesfalls am Platze sind
— erwarten , daß größere Hemmungen vermieden werden können .
Zurzeit ist der Sektabsatz weiterhin zufriedenstellend .

Mainzer Actien - Vierbrauerei , Mainz
In der HV ., in der die 8000 RM Namens - und 2,01 Mill . RM

Stammaktien durch 70 Aktionäre vertreten waren , wurde der
bekannte Abschluß 1938/39 mit 6 % Stammaktiendividcnde ein¬
stimmig genehmigt . Der Restgewinn von .59 369 ( 52 670 ) RM wird
auf neue Rechnung übernommen .

Neuer Leiter der Jndustrieabteilung der Wirtschastskammer
Hessen

Spotb
'
Runtifdjau

Der Führer bat für den Sieger der 4X ! 0 - Kilometer -
Sti,raffel der Nationen in Garmisch - Partenkirchen einen
Preis zur Verfügung gestellt . Auch die Reichsminifter
v , Ribbentrop . Dr . Frick . Dr . Goebbels und andere hohe Per¬
sönlichkeiten haben Ehrenpreise für die verschiedenen Wett¬
bewerbe gestiftet .

40 bekannte Ski - Abfahrtsläufer bestritten
am Montag in Seefeld den Torlauf um die „ Sitberkugel
von Seefeld

"
. Sieger wurde Willi Walch ( Arlberg ) mit

einer Gesamtzeit von 113,0 Sekunden vor Rudi Cranz
( Freiburg ) mit 114,2 und Haider ( Seefeld ) mit 114,3 Se¬
kunden . Bei den Frauen siegte Helga Eödl ( Innsbruck ) .

Zwei wertere Spiele zur Eishockey -
Kriegsmeisterschaft der Gruppe B wurden am
Montagabend in Garmisch - Partenkirchen ausgetragen . Im
ersten Kampf siegte der EV . Füssen überlegen 7 : 1 ( 3 : 1 , 2 :0 .
2 : 0 ) über den AC . Klagenfurt , und anschließend bezwang
der SC . Rießei See die NZTE . Troppau 4 : 0 ( 0 : 0 , 1 : 0 , 3 : 0 ) .

Internationale Radrennen gibt es auch am
kommenden Sonntag in der Berliner Deutschlandballe . Das
Steherrennen bestreiten Wals ( Holland ) , Stach ( Berlin ) .
Ebmer ( Berlin ) . Schön ( Wiesbaden ) und Hoffmann
( Berlin ) und zum Mehrkampf wurden u . a . die Schweizer
Kaufmann und Wägelin , der Holländer Pellenaers , die
Dänen Stieler und Christensen sowie die Deutschen Merkens ,
Schorn und Wengler verpflichtet .

Berlin , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Aktienmärkte wiesen bei
Festsetzung der ersten Kurse zunächst schwächere Haltung auf . Am
Montanmarkt befestigten sich Stollberger Zink erneut um 1 % % ,

Musikschule .

( Eemeinschastswerk der NSG . „ Kraft durch ' Freude
" und der

Hitler -Jugend .) , „ . . . . , ,
Es beginnen laufend Unterrichtskurse in allen Musikinstru¬
menten . Die soziale Einrichtung der Musikschule ermöglicht
jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
in den Vororten wird Unterricht erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunftr
Luisenstraße 41 . Fernruf 59641 .

Bottsbildungsstätte .

Die Veranstaltung am 1 . Februar mit Thea Leymann ( Esten )
fällt aus technischen Gründen aus .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Freitag . 2 . Febr . : ..Götz von Berlichingen "

, Schauspiel von
Goethe . Beginn 19 Uhr .

Deutsches Theater .
Samstag , 3 . Febr . : „ Der Waffenschmied "

. Over von Albert
Lortzing . Beginn 19 Uhr .

Wandergruppe .

Freitag . 2 . Febr . : Singabend im Wandererheim , Bärenstr .

Für Luftschutz !

andsäcke

Birkenstock , Bürobedarf
Oranienstraße 55 Ruf 25748

Bewahrtes , kräuterhaltiges Spezialmittel . Enthält 7 erprobte Wirk,
stosse. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Reinig ^ beruhigt und
kräftigt die angegrissenen Gewebe. In Apotheken M 1 .43 und 3.50

— Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte !—

Frau Ria Herrmann

zeigt iDerke oon
‘Adolf gVesber

im 71 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1940 .

Dofzheimer Straße 146

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna DaHapiazza , geb . Schüler

Franz DaHapiazza .

. geb . Seelig

sagen wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hans Herrmann
Frau Clara Seelig , geb . Munsch

Wiesbaden (Goebenstr . 10,3 .) , I . Febr . 1940

Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags 3 Uhr auf dem

Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am Samstag , 3 . Februar ,
7 .15 Uhr in der St .- Elisabeth -Kirche .

Die trauernden Kinder .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1940
Jahnstraße 3

Die Beerdigung findet Samstag , 3 . Februar , nachmittags
2 .15 Uhr , von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt . Das
feierliche Seelenamt ist am selben Tage , vormittags 9 Uhr
in der Bonifatiuskirche ( Luisenstraße ) .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
am 30 . Januar abends mein lieber guter Lebenskamerad ,
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Martin Schwemmen
nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 56 Jahren sanft entschlafen ist .

Frau Berta Spelter nebst Kindern

Martin Schwemmer , z . Z . im Felde

nebst Braut und Anverwandten .

Wiesbaden ( Blücherplatz 5 ) , den 31 . Januar 1940 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 2 . Februar , nach¬

mittags 1 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

+
Heute entschlief sanft unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante

Frau Anna Diether
geb . Kohl , verw . Brückel

im 78 . Lebensjahr .

Am 30 . Januar 1940 verschied nach kurzer schwerer

Krankheit , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten ,

mein lieber Vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Peter Schüler

rtf Ac, \ - S ^ eV

9aulbrunnenstraße 11

Heilige
Sschias

Herr Otto Weber , Dreher , Ber¬
lin - Schöneberg , Franz - Kopp .

Straße 73,schreibt am 12 . 11 . 39 :

„ 13 Wochen lag ich fest an Ischias und sollte
ins Krankenhaus . Da nahm ich Trineral - Oval -

tabletten . Ich bin von dem Tage an arbeiten

gegangen . Nahm immer bei heftigen Schmerzen
Trineral - Ovaltabletten . Nun ist das Leiden ver¬
schwunden , und ich kann jedem in solchen Fällen
nur Trineral - Ovaltabletten empfehlen .

"

Bet allen Erkältungskrankheiten , Grippe , Rheuma ,
Ischias , Nerven - u . Kopfschmerzen haben sich die hochwirk¬
samen Trineral -Ovaltabletten bestens bewährt . Keine
unangenehmen Nebenwirkungen auch bet Magen -, Herz -
ober DarmempfinblichkeiL Machen auch Sie einen Ver¬
such ! Packung 20 Tabletten ntt 79 Pfg . In einschl .
Apoth . erhältlich ober öurch Trineral GmbH ., München 27 .

Am 29 . Januar abends entschlief plötz¬
lich und unerwartet unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Becker
,

Techniker

im 44 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Becker u . Frau .

Wiesbaden ( Römerberg 14 ) , 1 . Febr . 1940 .

Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 3 . Februar , vormittags 11 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Wir danken hiermit herzlich für die
uns beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen erwiesene Teilnahme
und Aufmerksamkeiten , insbesondere
den Hausbewohnern und Herrn Pfarrer
Hahn für die tröstenden Worte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Math . Schlegelmilch
und Tochter

Wiesbaden , im Januar 1940
Seerobenstr . 24

KterWlle in Wiesbaden .

Heinrich Kowald , 70 Jahre ,
Johannisberger Straße 7 .

Martha Bausch , geb . Roß¬
bach . 61 Jahre . Winkeler
Straße 4 .

Peter Veite . 75 I . . Adler -
srraße 17 .

Maria Walter , geb . Puder
81 Jahre . Kaiser -Friedr . -
Rina 50 .

Ludie Czaikowski . geborene
Eaoenel . 42 I . . Parkstr . 34

Otto Sviegelberg , 74 Jahre ,
Mainzer Straße 25 .

Karl Bender . 62 Jahre ,
Loreleyring 4 .

Friedericke Winter , geborene
Orlenbach , 78 Jahre ,

„ .Ha ' lLr ^ nedrich - Rina 5 .
Elrse Forst , geborene Noll ,

75 J „ Bismarckring 18 .
Hedwlg Pabst , geborene

Cckleichert . 62 Jahre
Dotzbeimer Straße 50 .

Ohre Üermählung zeigen an

‘Adam ^Horrig
^Katharina ^Horrig

geb . 9abst

löiesbaden , 3 . ^Februar 1940 • Flatter Str . 31

® rautamt 9 . 15 Tlhr in der97Taria -31ilf - 3 <irche

Danksagung .

Für die liebevolle wohltuende Teilnahme
und Blumenspenden an dem Heimgange
unserer lieben Entschlafenen

Rohrbeck ’s
Bronchialtee verstärkt

schützt vor schlimmer Erkältung
Alleinverkauf :

DROGERIE MINOR
Ecke Schwalbacher u. Mauritiusstraße

mit Husten ,
Katarrh ,
Kopf¬
schmerzen ,
Rücken¬
schmerzen
oder Grippe ?

i Beugen Sie

| doch bei -

\\ Zeiten vor

Nachruf .

Am 30 . Januar 1940 verschied nach kurzem schwerem Leiden unser
Gefolgschaftsmitglied

’

Herr Josef Haberstock
Oberkellner .

Fast 12 Jahre stand der Verstorbene in unseren Diensten und hat sich während
dieser langen Zeit durch Fleiß , Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit besonders
bei den Gästen und Mitarbeitern ausgezeichnet . Wir bedauern den Verlust
des so lieben und bewährten Mitarbeiters und Arbeitskameraden . Wir werden

•ihm ein dauerndes ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Gaststätte Gambrinus
H

__ ,_______________

unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV. !

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tablelten
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Diese nachstehenden Femsprechanschlisse drücken aus , daß man zu sofortiger Bedienung für Sie bereit steht

■ „ „ - - i vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - aOi en
Alb una VerKaUTstellungslokal . Wilh . Klepper . Taunusstr . 40 ZO4 Dti

17

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 23921

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

D a ♦ h H a Fachgeschäft für
 6 III g G Registraturen u . Karteien

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

P0U0 . 1 CAPITOL
Färberei u . Chem . Reinigung W .- Biebrich , Bernh .- May - Str . 60476

n — Dann nurKuhfus ' - Grahambrot , 46 Jahre bekannt , be - nnn nn
branamoroi i liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 ZuU uti

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824

. , . , , ,         in allen Größen und Ausführungen . «
Lichtreklame - Anlagen Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft 274 41

° Helenenstraße 26

. . Trauben - und Apfelsäfte , Pilsner Export - und Anr en
MineralWaSSer Lagerbiere . Bier - Zentrale Giehl , Marktstr . 12 ZOD uu

• von u . nach allen Orten durch Berthold Jacoby pai xa

Mooeltranspone Nachf . Robert Ulrich , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . v
“ 4nU

27343

20 Uhr

SCAIA

fl nru $

IT LUNA -TONTHEATER
Uee SCHWALB ACHER - STR . 57

C A F
.
t

'
R A R

Dieser , mit Spannung erwartende Großfilm läuft ab

morgen in Erstaufführung im

I
’
n

Annie Vernay , Pierre Richard - Willm

Suzy Prim u . a .

Daspackende Ränkespiel hoher Politik um eine Zarenkrone

Das ergreifende Liebesschicksal zweier junger Menschen !

Ein filmisch es Kunstwerk !

wenn man zum
Wiesbadener

Tagblatt greift
möchte man auch
I hr Angebot
unter den An - f
zeigen finden •

IIIIIIUIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIHIIIWI

n Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
nadlO - Uflemer teile . REPARATUREN

Vergeht die

kümmernden Vöget nickd 1

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Sonntag , 4 . Februar , 16 Uhr :

Familien - Vorstellung
Karten : - .50 , 1 .- , Kinder : - .30

■■ f . Parteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt , n . n ryi
UnilOrmen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZluZf

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

Wir setzen unsere Erfolgsserie fort !
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Premiere
Witz - Humor - schöne Frauen

beste Artistik

hören , sehen und erleben Sie durch die

Bunte

Variete - Schau
11 Groß - Attraktionen 11

3 Scholaren
das lust .Gesangstrio , bekannt v .Funku .Platte

Soya u . Peter
die Wunderaffen - einzigartiger Dressurakt

Roulette - Trio
Gladiatorenakt von Kraft und Schönheit

Susi Susa
die charmante Parodistin und Ansagerin

3 Flacoris
Tollkühnheiten unter der „ Scala - Decke "

Florence
die entzückende Tanzkünstlerin

Lyon u . Linday
das schönste Elastik - Tanzpaar

Frania
mit seiner prachtvollen Hunderevue

? Gorilla - Gloria - Comp . ?
der große Lachschlager

Fackel
der komische Sprech Jongleur

Charlotte Lyon
der schönste Elastik -Akt am Kontinent

Vorverkauf : 11 -f u. 4-7 Uhr Scala -Kasse Ruf 259 50

~
h 20 30 , Samstags u . Sonntags

lieh ab —

20 Ubr "

v Februar tag ' -c

Orchester

htax John und S = . n
---

MiWiche
KMpMWll

MhinaWnen -

Revaraturen
werd , schnell u .
bitt , ausgesübrt .

S . Böll .
Schwalbacher

Strahe 1 .
Ruf 22695 .

Auto - Ford - Werkstätte Würz P
HelenenstraßeP14/1628684

Ein großes Lustspiel der Tobis

Gutes Beiprogramm !

Anf . W . 4 Uhr — S . 2 Uhr

Le * te Vorstellung 8 . 30 Uhr

Verein der Künstler

und Kunstfreunde

SO N NTAG ,
4 . Februar , 11 Uhr
im Residenztheater •

Elly Ney
Klavier

Werke von Brahms - Schubert - Beethoven

Karten für Nichtmitglieder von RM 1 .20 bis 4 .—
bei A . L. Ernst , Schottenfels , Christmann und an
der Kasse des Residenztheaters

Teppich - Dapper - Reinigung
1 &

X »
22291

iMariMÜ .

<tit grafte teefik
\ fäß & Kds und die

afersMgeQeßetie

Wir zeigen : Hans Moser

in

„ Das Ekel
“

mit Fr . Kämpers — K . Meisel

J . Dora u . a .

NWedMS
Neuwert .
Skistiefel

Er . 44 , sos . geg .
45/46 zu tausch ,
oder zu taufen

gesucht Emser
Str . 11 . Part . I .

Illlllllllllllllllllllllllllilllllllllll

Luisenstraße 44 , 070 00
am Residenz - Theater Z/ZZZ

und lachendes
heit , Grazie

Regie

Kulturfilm : Die Spanische Hofreitschule
zu Wien - Neueste Deulig -Woche

SSÄ FILM - PALAST

Alles in diesem Film ist Schon -

Jugend hat Zutritt ! Wo . 3 .30 6 .00 8 .30

Leben . Um so

uns die Tragik des Ausgangs .

Paula Wessely und Willy

Birgel und dazu ein Meister¬

regisseur
wie Geza v . Bolvary

ganz
Großes , Einmaliges

wurde hier vollbracht .

in

Maria Ilona
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